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BEHELFSMÄSSIGER LUFTSCHUTZRAUMBAU 
BEI KLEINSIEDLUNGEN UND VOLKSWOHNUNGEN

D er L u itschu tzraum bau  is t in  erster Linie eine K ostenfrage. 
Die Schutzraum bestim m ungen vom  4. 5. 37 RG Bl. I Seite 568 
haben  der knappen  F inanzierung von K leinsiedlungen und 
Völkswohnungen in  Ziffer 83 durchaus R echnung getragen. 
D er Begriff K leinsiedlungen und  Volkswohnungen wurde durch 
E rlaß  des R eichsarbeitsm inisters IVc 7 Nr. 8800/1 vom 13.5.37 
festgelegt. In  diesem E rlaß  w urde bestim m t, daß u n te r K lein
siedlungen Siedlungen zu verstehen  sind, die nach den vom 
R eichsarbeitsm inister erlassenen Bestim m ungen m it Reichs- 
darlcben, Rcichsbiirgschaften usw. als K leinsiedlung gefördert 
w erden. Ih n en  gleichzuachten sind im Sinne der Schutzraum 
bestim m ungen solche nichtbäuerliche Siedlerstellen, die den 
M erkm alen des R underlasses des R eichsarbeitsm inisters vom 
19. 2. 36 (IVc 3 Nr. 1180/36 A bschnitt I I  A a) entsprechen, 
gleichviel, ob sie in  einem G ebiet liegen, das als K leinsiedlungs
gebiet ausgewiesen is t oder nicht.
V olkswohnungen sind W ohnungen, deren Bau nach den vom 
R eichsarbeitsm inister erlassenen Bestim m ungen m it Reichs
darlehen gefördert w ird.
Ziffer 83 der erw ähnten  Schutzraum bestim m ungen legt die 
Schutzraum -B auausführungcn fest wie folgt:
Die Luftschutzraum decke is t als M assivdecke, jedoch ohne Be
rücksichtigung der ste llvertretenden T rüm m erlast auszuführen. 
Die M assivdecke w äre, um  der derzeitigen S tahlverknappung 
Rechnung zu tragen , in  stahlarm er K onstruk tion  vorzusehen. 
Als L uftschutzraum  selbst können z. B. V orratskeller u. dgl. 
b enü tzt w erden. E ine W aschküche für diesen Zweck zu ver
wenden, erscheint wegen der vorhandenen Rauchabzüge, Gullys 
und der eventuell ins Freie führenden A usgangstüren unzweck
mäßig,weil in  dicsem Falle besonders derG asschutz schlecht wäre.

0 Ene iF SM Ä ss icea .
S p ü t c g sc w u t l

Ein Kellergrundriß m it behelfsmäßigem Luftschutzraumausbau

Einer V erwendung dieser für L uftschutzräum e in  A ussicht ge
nom m enen K eller für friedensm äßige Zwecke s te h t durchaus 
n ichts im  Wege. Im  E rnstfa ll sind jedoch die ausgew ählten 
R äum e völlig zu entleeren. N ur G egenstände, die zur B enutzung 
der L uftschutzräum e verw endet w erden können, z. B. K isten 
als S itzgelegenheiten, E im er fü r N otaborte , können im  R aum  
belassen werden.
Die Größe der L uftschutzräum e m uß d era rt bem essen sein, daß 
die in  den G ebäuden w ohnenden oder arbeitenden  Menschen 
vollzählig un tergebrach t w erden können. F ü r jede Person is t 
ein L uftraum  von 3 cbm  vorzusehen.
Nach M öglichkeit soll dem  Zugang zum  L uftschutzraum  ein 
R aum  als Gasschleuse vorgelagert sein.
Die L uftschutzräum e m üssen außer dem  Zugang entw eder 
einen N otausgang durch anschließende R äum e ins Freie oder 
N otausstiege durch F enster in  m öglichst entgegengesetzter 
R ichtung zu ersterem  haben.
Die Ziffer 83 der Schutzraum bestim m ungen fü h rt w eiterhin aus, 
daß für einen behelfsm äßigen Gas- und  S plitterschutz der L u ft
schutzraum öffnungen zu sorgen ist.
Zum Schutz gegen B om bensplitter sind die Fensteröffnungen 
und die an den A ußenw änden des Gebäudes liegenden T ü r
öffnungen zu sichern. Dies kann , wie aus den beiliegenden 
Skizzen ersichtlich is t, durch A nschütten  und  F eststam pfen 
von Erde, Sandsackpackungcn, S teinpackungen oder H olz
balken geschehen. F ü r eine zw eckentsprechende Befestigung 
m it der H ausw and m uß gesorgt werden.
Im  Innern  des L uftschutzraum es sind die Schutzraum öffnungen 
etwa nach hier folgenden Vorschlägen gasdicht auszubilden.

Behelfsmäßiger Splitterschutz mittels Erdanschüttung oder Sand

säcken und behelfsmäßiger Gasschutz mittels äußerer Holzblende
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Die prim itivste  A rt der Gassicherung an den F enstern  besteh t 
wohl darin , daß die F enster m it Holz oder P appe benagelt und 
m it P apier überk leb t werden. Die Fugen zwischen F enster und 
Innenanscblagflächen sind m it Papierstreifen  zu überkleben. 
E ine bessere A usführung der Gassicherung k ann  dam it durch
geführt werden, daß eigene H olzblenden für diesen Zweck bere it
gehalten  werden. Diese H olzblenden w erden m it P ap ier beklebt, 
die G asdicbtigkeit an  der M auer ■wird m ittels aufgeleim ter F ilz
oder G um m istreifen am  H olzrahm en erzielt. Von einem Auf
nageln dieser Filz- oder Gummis treifen -wird zweckmäßigerweise 
A bstand  genom m en, weil dadurch E inbuchtungen  im  Filz- oder 
Gum m istreifen en tstehen , die eine G asdichtigkeit n icht gewähr
leisten.
Die A npressung der Blende an die M auer w ird m it Holzbalken, 
die m it K eilen an die H olzblende gedrückt werden, erfolgen. 
Ebenso is t die E ingangstüre wie auch die Türe einer eventuell 
vorhandenen Gasschleuse gasdicht auszubilden. Löcher, R itzen, 
Schlüssellöcher usw. sind zu v erk itten  oder zu verstopfen. 
Ebenso sollen diese T üren  m it P ap ier überk leb t werden. Die 
Anschlagflächen sind ebenfalls m it Stoffilz oder Gum m istreifen 
oder, w enn diese n ich t vorhanden, m it S treifen aus zusam m en
gefaltetem  Zeitungspapicr zu bekleben.
Alle sonstigen Öffnungen und U ndichtigkeiten , wie Kam in- 
tü rchen , D urchführungsstellen von R ohrleitungen durch das 
M auerwerk, U ndichtigkeit im M auerwerk selbst, sind gleichfalls 
zu verstopfen und  m it P ap ier zu überkleben.
Soweit fü r die Gasschleuse und  den L uftschutzraum  selbst eine

eigene Türe n icht vorhanden sein sollte, kann eine gewisse Gas
sicherung durch einen Vorhang, der ringsum  an der Mauer gut 
anliegt, erreicht werden.
F ür diesen Zweck können W olldecken, Leintücher u. dgl. ver
w endet werden. Die Gassicherung kann  dadurch erhöht w erden, 
daß dieser V orhang m it W asser befeuchtet wird.
E ine D eckenverstärkung dürfte in  Kleinsiedlungen und Volks
w ohnungen im  allgem einen nicht erforderlich sein, da die even
tue ll zu erw artende geringe T rüm m erlast durch die Massivdecke 
an sich abgefangen w erden wird.
Über die E inrichtung der L uftschutzräum e soll noch ausgeführt 
sein, daß nach Möglichkeit für jeden Insassen eine Sitzgelegen
heit vorhanden sein soll.
Als N otabort kann  ein E im er dienen. Sand oder Erde sind zum 
E inschü tten  in  den E im er zur Vermeidung von G eruchbelästi
gung bereitzuhalten . Eine T rennung dieses N otabortes von der 
übrigen L uftschutzraum anlage erscheint bei kleineren Anlagen 
als n ich t erforderlich.
Zu Ausbesserungszwecken m üssen im  Luftschutzraum  A bdich
tu ngsm itte l (Papier, Stoffstreifen, Isolierband, K itt, Leim u. dgl.) 
vorhanden sein. Ebenso m uß sich hier geeignetes W erkzeug für 
diesen Zweck (Ham m er, Beil Brechstange, Schaufel, Pickel 
usw.) befinden.
Als N otbeleuchtung, die u n te r allen U m ständen vorhanden sein 
m uß, sind ausschließlich elektrische Lam pen (Taschenlampen) 
vorzuschen. Sauerstoffverzehrende Beleuchtungseinrichtungen 
dürfen im L uftschutzraum  n icht verw endet werden. Bl. u. Wä.
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R E T T U N G S ST E L L E  IN  V E R B IN D U N G  M IT SCHUTZRAUM 

UND B E F E H L S S T E L L E  ALS SON D ERBA U  IM W ER K LU FTSC H U TZ 

Nachtrag zu unserem A ufsa tz in  Heft 2, Februar 1939

Das R eichsluftfahrtm inisterium  h a t im  E invernehm en m it dem 
R eichsarbeitsm inisterium  Anweisung erlassen, daß die V ertrau 
ensstellen des W erkluftschutzes der Reichsgruppe Industrie  
bereits bei der vorbereitenden P lanung der baulichen M aß
nahm en des W erkluftschutzes zu beteiligen sind. Bei allen B au
vorhaben is t vor E inreichung der P läne an die Baupolizeibehörde

der S ichtverm erk „w erkluftschutzm äßig geprüft“  der W erk luft
schutzvertrauensstellen  einzuholen. F eh lt der S ichtverm erk bei 
den der Baupolizeibehörde vorgelegten P länen und B auzeich
nungen, so h a t der B auherr die Rücksendung der P läne durch 
die Baupolizeibehörde zwecks H erbeiführung des S ichtver
m erkes zu erw arten. ß j t Ui
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DER RATIONELLE EINSATZ DES HOLZES IM HOCHBAU
Nach einem Vortrag von D r.-Ing. Erich K . liengerer - Stuttgart 

(Fortsetzung und Schluß aus Heft 3)

Berechnungstafeln für Querschnitte von Balken und Dachhölzern
Die A rbeit des A rch itek ten  is t heu te d era rt angehäuft, daß es 
ihm  beim  besten  W illen, und  selbstw enn er die S ta tik  beherrscht, 
unm öglich ist, die Zeit aufzubringen, Balken und D achstühle 
zu rechnen und auszuprobieren, welches der günstigste und  am 
m eisten holzsparende Q uerschnitt ist. Im  „A rbeitskreis zur 
E rforschung von M öglichkeiten der H olzersparnis im  B au
wesen“  beim  Reichsforschungsrat —  Fachglicderung F orst- und 
H olzw irtschaft —  haben  w ir uns deshalb m it A ufstellung von 
B erechnungstafeln befaß t, zur raschen A blesung der günstigsten 
Q uerschnitte von Balken und D achhölzern, ähnlich wie sie im 
Eisen- und  E isenbetonbau  eingeführt sind. Sehr aufschlußreiche 
und w ichtige F eststellungen für den -wirtschaftlichen E n tw u rf 
von D achstüh len  w urden gem acht. Je  geringer die Tiefe des 
Baues, desto steiler m uß das Dach sein, je größer die Tiefe des 
Baues, um  so flacher die Dachneigung.
Steile D achstühle über breitem  G rundriß brauchen sta rke 
Sparren und  K ehlbalken und  sind un-wirtschaftlich.
Bei G rundrißtiefe von 6,50 bis 7,50 und  lichter Höhe der D ach
räum e von 2,35 ist die günstigste D achneigung 55°. Diese ergibt 
S ystem breite der K ehlbalken von 4,50— 4,20 m.
Bei G rundrißbreite  von 8,60—-10,00 m is t die günstigste D ach
neigung 50°— 43°. Sie erg ib t System breite des K ehlgebälks von 
4,80— 4,50 m.
Bei G rundrißbreitc von 10,10— 10,50 m  is t die günstigste D ach
neigung 43°— 40°. Sic erg ib t System breite des K ehlgebälks von 
5,50— 5,20 m.
F ür alle Sparrenquerschnitte  genügt 6/10 cm. Bei Schalung, 
W ärm edäm m ung und  V erputz der Sparrenuntersich t werden 
diese höchstens 8/14.
Es is t aus diesem  kurzen Ü berblick zu ersehen, daß das am 
m eisten verw endete D ach über der G rundrißbreitc von 8,60 bis 
10 m m it etw a 45° N eigung vom S tan d p u n k t desH olzverbrauchs 
aus am  billigsten kom m t. Es is t aber leider vom arch itek ton i
schen S tan d p u n k t aus das schlechteste. Dem kann  aber abge
holfen werden, durch A nordnung eines K niestocks. D ann  wird 
das D ach flacher und bekom m t die architektonisch  günstige 
Neigung von 35— 40°. E in  D ach m it der sehr gu ten  Neigung 
von 50— 55° über der G rundrißbreite von 8,60— 10,00 m würde 
wieder zu H olzverschw endung führen.

Normung von Grundrissen
Voll zur Ausw irkung können diese E rkenntn isse erst kom m en, 
wenn es gelingt, m indestens für die Tausende von Siedlungs
häusern  und Volkswohnungen, die gebaut werden m üssen, 
G rundrißbreiten  und Tiefen zu norm en. Gerade wie die S tock
werkshöhen prak tisch  im m er dieselben sind, h a t sich auch eine 
verhältnism äßig beschränkte Zahl von G rundrissen als bau- 
und w ohntechnisch am günstigsten  erwiesen. Die Maße ändern 
sich m eist nu r um Z entim eter. A rchitektonisch is t es völlig 
belanglos, ob ein H aus 7,70 oder 7,80 m  tie f ist. Bei der A us
haltung  und dem E inschn itt des Holzes ergeben sich aber außer
ordentlich große E insparungsm öglichkeiten, wenn eine Anzahl 
von Längen- und Q uerschnitten  genau festgelegt sind. Bei Ver
wendung von S tahlsaitenbetondecken m uß diese N orm ung von 
G rundrissen ohnedies kom m en. Holz ist geduldig und ein Balken 
ist rasch abseschn itten . Bei Balken aus härtestem  B eton is t 
dies n ich t so einfach.
Die Holzliste
Das M erkblatt des H errn  A rbeitsm inisters verlang t: , ,Vergib 
die Zimmerarbeiten a u f Grund einer HolzlisteN

Diese Holzliste d a rf  aber n ich t nach F austregeln  und  Gefühl, 
sondern sie m uß nach A bbundplänen und sta tischen  B erech
nungen oder nach den bald in A ussicht stehenden Tafeln und 
nach genorm ten Q uerschnitten  aufgestellt werden, und  zwar 
au f den Zentim eter genau ohne V erschnitt. Sehr w ichtig is t 
hierbei, daß Holz n ich t nach K ubikm eter, sondern nach 
lfdm abgerechnet wird. D ann fallt für den Zim m erm eistcr 
der Anreiz weg, m öglichst viel sta rkes Holz, besonders beim  
Gebälk und  s ta rk e  Fußböden  und  im  D achstuhl sta rke  
Sparren, S treben und K ehlbalken einzubauen, er -wird im 
Gegenteil m öglichst viel schwaches Holz verw enden, das viel 
lfdm  A bbund gibt.
Im  Treppenbau is t H olzeinsparung möglich, vor allem bei Ver
w endung von  geradläufigen T reppen  durch W egfall der viel 
A rbeitszeit und  Holz beanspruchenden teu ren  K röpfe. Es ge
nügen im  Siedlungsbau W angen von 50 m m  und  A u ftritte  von 
40 m m , im  mehrgeschossigen W ohnungsbau W angen von 
55 mm  und T ritte  von 45 m m .
D urch V erw endung von schwachem R undholz oder gestreiftem  
Holz an Stelle von  K antholz w ird beim  B au von Feldscheunen, 
Schuppen  und  ähnlichen un tergeordneten  B au ten , ferner bei 
F reipfosten von  B aikonen, bei Pergolen, L auben usw. hoch
wertiges Holz eingespart. Bei A ußenschalungen kann  hoch
w ertige Schnittw are gespart w erden durch V erw endung von 
unbesäum ter Seitenw are und  Schw arten als Deckel- oder S tü lp 
schalung. N ur die R inde w ird sauber en tfern t. Sehr reizvoll 
und w arm  sind Schindeln  als A ußenschalung und  D achdeckung. 
K leine M aschinenschindeln reißen und  sind zu verm eiden. 
V erw endet w erden sollen n u r großform atige, handgehauene 
Schindeln. Die H erstellung solcher Schindeln sollte im  Gebirge 
wieder neu beleb t w erden. Sie w erden hergestellt aus den h a rz 
reichen Stöcken, die beim  Fällen  der S täm m e am  Steilhang im 
Schnee stehen  bleiben und m eist verfaulen. In  N ordam erika 
sind Dachziegel aus Ton genau so selten  wie bei uns H olz
schindeln. Die allgem ein verw endete D achdeckung is t d o rt die 
feuerhem m end im prägnierte Holzschindel.
Holzwolleplatlen und Holzfaserplatten sind hochw ertige B au 
stoffe, hergestellt aus Holz, das nur B rennholzw ert h a t. Die 
weitgehende Verw endung dieser P la tten  liegt im größten  In te r 
esse der H olzw irtschaft. H olzw olleplatten sind vollwertige 
W andschalung und  ersetzen L a tten  als P u tz träger. Sie sind 
zudem  sehr s ta rk  w ärm edäm m end und  feuerhem m end. H olz
faserp la tten  werden an Stelle von hochw ertiger Schnittw are und 
Sperrholz im  inneren A usbau und  M öbelbau sowie als F u ß 
bodenbelag an Stelle von P a rk e tt und  Linoleum  verw endet. 
Ih re Verw endung is t geeignet, die H olzeinfuhr einzuschränken 
und D evisen zu sparen.
Die obengenannten E rsparnisse von 200000 cbm Holz im  F ach 
w erkbau sind schon w esentlich. Sie sind aber gering im  V er
hältn is zu den E insparungsm öglichkeiten an Holz und  Geld 
beim M assivbau, und  zwar an Balken und Dachholz, auch ohne 
B erücksichtigung der in  A ussicht stehenden M öglichkeit von 
M assivdecken.
A uf G rund rationeller P lanung und sta tischer B erechnung 
können m indestens 10— 15 v. H . der verw endeten Bauhölzer 
eingespart w erden, d. h. 150 bis 220 Mill. RM. bleiben der D eu t
schen V olksw irtschaft erhalten .
Schutz des eingebauten Holzes
Der Mangel an gelagertem  Holz zwingt, ganz besondere Sorg
fa lt au f den Schutz des eingebauten Holzes zu verw enden. Der
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beste H olzschutz is t nach wie vor eine gesunde, technisch ein
wandfreie K onstruk tion , d. li. W asser d arf  keine Möglichkeit 
haben , in das Holz einzudringen und sich dort festzusetzen. 
Es m uß im m er ablaufen oder austrocknen können. Schwellen 
m üssen so k onstru ie rt sein, daß das W asser ab tropfen kann, 
vorspringende Sockel sind deshalb zu verm eiden. Zapfenlöcher 
sind durchzubohren und entw eder m it G oudron oder ähnlichen 
D ichtungsm itteln  sorgfältig gegen aufsteigende G rundfeuch
tigkeit abzudichten. D achüberstande sind genügend groß, m in
destens 30 cm zu bem essen. Die D achdeckung m uß d ich t sein, 
w asserdurchlässige Ziegel sind zu verm eiden. A uf die Schalung 
des D achvorsprungcs m üssen un te r die L attu n g  in  R ichtung 
der Sparren laufende L a tten  genagelt w erden, so daß W asser 
und besonders Schnee auf der Schalung ablaufen kann. F re i
pfosten sind grundsätzlich au f Steinsockel oder H artholzklötze 
zu stellen.
An chemischen Holzschutzmitteln s tehen  ölhaltige und w asser
lösliche zur Verfügung. Ö lhaltige S chutzm ittel dürfen grund
sätzlich nu r a u f  trockenem  Holz verw endet werden. Die w asser
löslichen Schutzm ittel werden trocken durch E instreuen  in  die 
Zapfenlöcher (Bohrlochim pfung) oder naß am besten  durch 
T ränken  oder A nstreichen verw endet.
Zur Bekäm pfung des H ausbockes w erden von der Biologischen 
R eichsanstalt M ittel geprüft und empfohlen. M it diesen soll 
alles freiliegende Holz, besonders auch im D achstuhl nach dem 
A uftre ten  der Trockenrisse gespritzt werden.

m it Ölfarbe gestrichen und lackiert, bis sie aussah wie em aillier
tes Blech oder es wurde kunstvoll m it K äm m en und  anderen 
W erkzeugen eine Holzm aserung darauf gezaubert. Die alten  
gotischen V ertäfelungen, Schränke und Schnitzwerke in R a t
häusern  und K irchen stehen aber heute ohne N ahrung noch so 
gesund wie vor ein paar hundert Jahren .
H eute zeigen wir das Holz und freuen uns über die schöne 
M aserung und  auch über die Äste. Zum Schutz e rhä lt es einen 
abw aschbaren farblosen Lack in einem A uftrag, der viel billiger 
ist wie Ö lfarbenanstrich und kein Öl braucht. Verschalung und  
Pfosten w urden z. B. aus Lärchenwipfelu geschnitten , die vom 
Sägewerk als selbst fü r Bauholz zu ästig au f die Seite gelegt 
teuren. D as Holz h a t wenig m ehr als Brennholzw ert. Auch in 
einem tapezierten  Raum  sind ungestrichene Türen und F enster 
schön.
Es is t auch ganz unnötig , daß bei Kiefern- und Lärchenholz 
der Splint w eggeschnitten wird. Wo viel Balken geschnitten 
w erden, fällt Seitenware an. F ür V ertäfelungen und  W and
schränke w urde z. B. billige Seitenware verw endet, die teilweise 
ro t und angeblaut w ar. Gerade das Holz im ersten  S tadium  der 
R otfäule h a t  einen besonders schönen Ton. Es is t aber schwer, 
einen Schreiner zu bekom m en, der cs m it seinem Gewissen v er
einbaren kann , solches Holz zu verwenden. Trotzdem  im Lei
stungsverzeichnis stand , daß ästiges Holz zu verw enden ist, 
h a t  der Schreiner sorgfältig alle Äste ausgebohrt. W and
schränke bedeuten  keinen Luxus, eine ganze Reihe is t billiger

Rationelle Holzvcrwcndung beim Ausbau

Genau so wichtig wie der technisch rationelle E insatz  des Holzes 
im  R ohbau ist die rationelle Verw endung im  A usbau. H ier gilt 
nach wie vor der G rundsatz : „Holz sparen heißt nicht Holz 
meiden.“  Holz sparen  heiß t hier, architektonisch gute Räum e 
m it dem uns zur V erfügung stehenden Holz zu schaffen, also 
keine übersp itzten  Anforderungen an die G üte des Holzes zu 
stellen. F rüher, zu Zeiten der unbeschränkten  Holzeinfuhr, 
wurde bei uns selbst für den einfachsten Bau für T ischlerarbeit 
und Fußböden nur das allerfeinste Holz verw endet, astrein , 
ohne jeden Fehler. D er M alerm eister sagte, das Holz b rauch t
N ahrung, deshalb w urde die Schreinerarbeit zwei- bis dreim al

B E R IC H T IG U N G

FACHLICHER MEINUNGSAUSTAUSCH

A ntwort 146: Flachdachisolierung (Frage siehe H eft 3)
Die A usführung einer 55 m  langen E isenbetondecke ohne D eh
nungsfugen m uß als grundsätzlicher Fehler bezeichnet werden. 
Es is t m it Sicherheit zu erw arten , daß sie an einigen Stellen, 
deren  Lage n ich t vorauszusehen ist, tro tz  der besten  W ärm e
isolierung, allein durch das A bschwinden des Betons, breitere 
Querrisse bekom m t, die sich au f die E indeckschichten aus
w irken.
Bei der von der O berbauleitung vorgesehenen A usführung 
w erden die an den R issestellen auftretenden  Zerrungen zunächst 
die H eraklithsch ich t zerreißen und  sich au f die darüberliegende 
W asserdichthaut auswirken. Diese W asserd ich thaut is t über
dies, auch an den D ehnungsfugen des Schutzbetons durch solche 
lokale Zerrungen ungünstig  beansprucht.
Die V erwendung einer Aluminiumfolie als D äm m schicht im

als ein von der M öbelfabrik gekaufter Schrank und die H ausfrau
is t sehr dankbar dafür. Aus einem geringen Teil des heu te 
unnötig  in  Balkenlagen und  Sparren eingebauten Holzes kann  
in  jedem  H aus ein Zim m er vertä fe lt werden. S ta tt  daß m an 
die D eckenauftäfelung ro h rt und p u tz t, wird sie gehobelt und 
b le ib t sichtbar. Das is t viel schöner als eine to te , gestrichene 
Gipsdecke und b rau ch t n ich t m ehr Holz.
W arum  sind die R äum e in  den a lten  Bürger- und B auern
häusern  in  N iedersachsen, im  Schwäbischen, am Bodensee, in  
O berbayern und  Tirol so schön? W eil sie das lebendige Holz 
zeigen, so wie es gewachsen ist. Mau unterschätze n ich t diesen 
W ert des Holzes. Holz leb t im m er und g ib t ein gesteigertes 
Lebens- und H eim atgefühl dem, der darin  w ohnt.

In  H eft 3 der „R undschau“ Seite 70, rechte Spalte, Zeile 19 von un ten , m uß es heißen: . . . „Docker- und A rbeitsdienst- j 
baracken“  . . .; Seite 72, linke Spalte, Zeile 35 von oben, m uß es heißen: „davon sind im ganzen nur etwa 200 B auten  in Block- i 
bauweisc ausgeführt. Am m eisten in Holz wird gebaut in  W ürttem berg  m it 25 bis 30 v. H. aller B auten usw .“  — dt '

Innern  der E indeckung is t verfehlt. Sie w irk t allgemein wärme- I 
isolierend nur durch die Rcflektion von strah lender W ärme, ; 
W ärm estrahlung kann  aber nur in H ohlräum en en tstehen , also 
von  Aluminiumfolie auch nu r dann reflektiert w erden, wenn 
diese die Begrenzung eines solchen H ohlraum es bildet. In  festen 
K örpern, also auch in  den Schichten der D achdeckung, die keine j 
H ohlräum e besitz t, g ib t es keine W ärm estrahlung. Die Sonne- ; 
bestrahlung der Dachoberfläche t r i t t  als solche n u r um  Bruch- j 
teile von M illimetern in den Gehbelag ein. Die E rw ärm ung der , 
D achdeckung durch die Sonne erfolgt durch Absorption  von j 
W ärm estrahlen und durch molekulare W eitcrleitung der absor- j 
b ierten  W ärm e.
Soll die W ärm edäm m ung des Daches über diejenige von 2yU cm 
H eraklith  h inaus verbessert werden, so geschieht dies am  ein
fachsten durch Verwendung dickerer H erak lithp la tten  (4 cm)
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und noch besser durch Verw endung von Torfoleum  oder Torfo- 
te k t an  Stelle von  H erak lith  (W ärm eleitkoeffizient von H era
k lith  0,066, von Torfoleum  0,04, also um  40 v. II. besser). 
D er Vorschlag des B auleiters leidet ebenso wie der der Ober
bauleitung  an dem  Mangel, daß die W asserd ich thau t au f der 
fugenlosen E isenbetondecke an den Rissestcllen lokalen Zer
rungen ausgesetzt is t, da sie zwischen E isenbetondecke und 
Schutzschicht unverschieblich eingepreßt ist. A ußerdem  is t es 
unmöglich, den Gehbelag unm itte lbar a u f  der H eraklithschicht 
anzuordnen. D er Gehbelag w ird nie w asserdicht sein. Die H era- 
k lith p la ttcn  w erden das durchdringende Sickerwasser aufneh
m en, da sie als solche n ich t wasserabweisend sind. Sind sie erst 
durchfeuchtet, so is t ihre W ärm edäm m ung bekanntlich  s ta rk  
herabgesetzt. Auch is t ihre D auerhaftigkeit in  durchfeuchtetem  
Z u sta n d .in  Frage gestellt.
U nter B erücksichtigung aller U m stände empfehle ich in A b
änderung beider Vorschläge folgende A usführung:
A uf der E isenbetondecke w ird zunächst eine trockene Sand
schicht von 2 cm Dicke aufgebracht. D arau f werden m it einer 
U nterlage aus unbesandeter P appe 4 cm dicke Torfoleum 
p la tte n  verlegt, deren Fugen m it A sphalt vergossen werden. 
D arüber folgt m it eineinB itum envoranstrich d ieW asserdichthaut 
(2m al R uberoid). A uf diese kom m t zunächst ein zweifacher, 
starker Schutzanstrich  von B itum en und  darüber unm itte lbar 
der von der O berbauleitung vorgesehene Gehbelag aus K linkern. 
Die A nordnung h a t  den Vorteil, daß  die D achdeckung in  allen 
w esentlichen Teilen von der E isenbetondecke durch eine 
schwimmende Sandschicht ge trenn t is t, so daß sie deren Be
w egungen n ich t m itzum achen b rauch t. Auch is t die bauscitig  
vorgesehene 5 cm dicke B etonschutzschicht verm ieden, die tro tz  
D ehnungsfugen w eitere Zerrungen innerhalb der Dachdccke 
hervorrufen w ürde. D er Gehbelag selbst übernim m t die Rolle 
einer Schutzschicht für die W asserd ich thaut. Bei dieser Aus
führung m uß, lediglich w ährend der H erstellung des Gehbelags, 
die größte V orsicht angew endet werden, dam it die W asserdicht
h au t n ich t v erle tz t w ird. Dies kann  durch gute Aufsicht erreicht 
w erden, wobei am  besten  ein B eauftrag ter der U nternehm ung 
zugezogen w ird, die die W asserd ich thaut ausgeführt hat.

Prof. D r.-Ing. Stortz, Stuttgart 
In  einem der nächsten  H efte w erden weitere F lachdachisolie
rungen, u. a. auch m it H eraklithverw endung, besprochen und 
dargeslellt w erden. Die Schriftleitung

Frage 147: Steinholzeslrich
F ür verschiedene größere B auten  beabsichtige ich Steinholze
strich für L inoleuraunterlage selbst herzustcllen. Die begehbaren 
Steinholzbcläge in den übrigen R äum en stellen ausw ärtige 
Firm en her, da solche am O rt und in  der näheren U m gebung 
nicht ansässig sind. Die A uftragserteilung einschließlich der 
U nterlagestriche an die ausw ärtigen F irm en w ürden eine V er
zögerung der F ertigstellung bis zu 3 M onaten m it sich bringen. 
Aus diesem G runde, und weil genügend Sägmehl zur Verfügung 
steht, will ich die U nterlagsestriche m öglichst selbst herstellen. 
Da m ir das M ischungsverhältnis zur H erstellung eines einw and
freien Estrichs n ich t bekann t ist, w äre ich Ihnen  sehr dankbar, 
wenn Sie nähere Angaben darüber m achen könnten. Ferner ist 
die A ngabe über die erforderlichen Zuschlagstoffe und der en t
sprechenden Lieferfirmen erw ünscht. D. L. in  S.
Antwort 147
Es is t n ich t ganz einfach, Steinholzcstriche als U nterlagshödcn 
für Linoleum selbst herzustellen. Steinholz ist reiner Magnesia- 
(Sorel-)zement aus kalkfreier M agnesit-M agnesia und  konzen
trierter M aguesium-Chloridlösung m it 1-3 v. 11. silikatischcn 
Zusätzen (Kieselgur) und  einem  F üllm ateria l (Sägeinehl).
Als M ischung für einen Linoleum estrich wird em pfohlen: 1 Ge
wichtsteil M agnesium -Chloridlauge, 3 Gewichtsteile M agnesit

und 2 Gewichtsteile Sägmehl. W ir em pfehlen Ihnen  jedoch 
dringend, sich zunächst u n te r  ausführlicher Schilderung Ihres 
V orhabens an eine Spezialfirma, die säm tliche R ohm aterialien 
für Steinholzestriche liefert, zu w enden (Anschrift gegen R ück
porto  g ib t der Verlag bekannt). — dt

Frage 148: RdbK-Vorschrift für Architekten
D arf ein A rch itek t, der der R eichskam m er der bildenden K ünste 
augehört, ein H aus bauen  und  es nach Fertigste llung  v er
kaufen? Architekt A . S. in  L.

Antwort 148

Die B erufsanordnung der A rchitekten  en th ä lt keine B estim 
m ungen, nach denen es der K am m er angehörenden A rchitek ten  
verboten  is t, fü r eigene Rechnung (also als eigener B auherr) 
H äuser zu bauen, um  diese nach Fertigstellung zu verkaufen. 
§ 8 A bsatz 2 besagt lediglich, daß der freiberufliche A rchitekt 
als Sachw alter (Treuhänder-A rchitekt) des B auherrn  n icht 
gleichzeitig B auausführender sein und  sich an einem Betrieb 
des Baugewerbes beteiligen d a rf  usw. — dt

Frage 149: Wer darf ein Steinmetzgeschäft führen?
In  einem  gu t cingeführten Terrazzo-, K unststein- und  S tein
m etzgeschäft, das größte und leistungsfähigste dieser A rt in 
der dortigen Gegend und bekann t für gu te und  solide A rbeit, 
is t der Inhaber im  Septem ber 1938 gestorben. W ährend seiner 
K rankheit h a t er einen M eister eingestellt, der in  dieser Zeit 
die hereinkom m enden A ufträge überw achte und ausführte und 
das auch je tz t  noch m acht.
Das K aufm ännische erledigt eine B uchhalterin , die ebenfalls 
schon vor dem Tode des Inhabers im  G eschäft tä tig  war und 
noch is t. Der Inhaber der F irm a is t unverhe ira te t gestorben. 
Der M eister und die B uchhalterin  führen das G eschäft nun  
fü r die E rben  w eiter.
1. I s t  es nach den geltenden B estim m ungen erlaub t, das Ge

schäft in dieser Form  für die E rben  w eiterzuführen?
2. K an n  die H andw erkskam m er S chritte un ternehm en und 

zwängen, daß das G eschäft geschlossen, verkau ft oder v er
p ach te t w ird?

3. W enn ja , welche S chritte m üssen die E rben unternehm en, 
dam it das G eschäft in der Fam ilie b leib t und sie es n icht 
zu verkaufen oder verpachten  brauchen?

4. K ann  ein B auingenieur (H ochbauer), der die B aum eister
prüfung m achen w ird, das G eschäft übernehm en und w eiter
führen, wenn er den M eister, der schon im G eschäft tä tig  
ist, w eiterbehält?  Es b es teh t dann die Absicht, ein B au
geschäft anzugliedern. G. B. in  F.

Antwort 149
Die gew erberechtlichen B estim m ungen über die W eiterführung 
des Betriebes nach dem Tode eines selbständigen H andw erkers 
sind in §6 dcrD rittenH andw erksvcro rdnung  geregelt. H iernach 
ist nach dem  Tode eines selbständigen H andw erkers die W itwe 
berechtig t, auch wenn sie n ich t den Befähigungsnachweis be
sitz t, den B etrieb w eiterzuführen. Das gleiche gilt u. a. auch 
für den N achlaßverw alter. Nach A blauf eines Jah res  seit dem 
Tode des selbständigen H andw erkers is t die F ortführung  des 
Betriebes nu r g es ta tte t, wenn er von einem H andw erker ge
le ite t wird, der den Erfordernissen des § 3 A bsatz 1 entsprich t. 
Die N achlaßverw altung w ird gem äß § 1981 BGB. von  dein 
N achlaßgericht angeordnet, wenn der E rbe die A nordnung 
bean trag t. Der A ntrag  des E rben  bzw. der E rben is t an  keine 
F ris t gebunden. E r kann vor der A nnahm e der E rbschaft ge
ste llt werden. M iterben können den A ntrag  nu r gem einschaft
lich und  nur bis zur Teilung des Nachlasses stellen.

(Fortsetzung Seite 116)
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halbverrück te  K ünstle r —  oder das in  allzu nüch te rn er Prosa von F ab rik  und 
Büro versinkende A lltagsleben, Beide ergänzen sich in  gewisser W eise in  all ihrer 
Gegensätzlichkeit, und das Publikum  verlang t in  seinem  begreiflichen K unst- 
hunger o ft noch nach viel kitschigeren Dingen, w enigstens nach der allgemeinen 
M einung, die Gegenstände wie diesen h ier fü r w eit „schlim m er“ h ä lt als die Kanne 
in A bbildung 3. Dennoch wird m an der die ganze W oche am laufenden B aud in 
irgendeiner T extilfabrik  tä tig en  A rbeiterin  es n ich t verargen können, wenn sie 
sich ein Service m it einem  rech t funkelnden, den  grauen A lltag siegreich über
strah lenden  Dekor aussuch t (Goldfiligran m it Roseu auf E lfenbeingrund . . .).

in D eutschland, in anderen B ändern durchaus noch n ichtI), dennoch sollte m an 
die Zähigkeit, m it der er sich m ancherorts noch b eh aup tet, n ich t un terschätzen . 
Dieselben Leute, die ein B ild von K andinsky  oder Klee, wenn m au es ihnen als 
W andschm uck anböte, e n trü s te t zurückweisen würden, die auch früher diese Bilder 
n ich t verstanden, neigen in den Dingen des A lltags zu aparten , „hochkünstleri
schen“ geom etrischen Gebilden, die aus Gem älden von 1923 en tsprungen scheinen.

W o aber s teck t die B egründung für so viel kühnes Selbstbew ußtsein, das sich 
bedenkenlos m it Form en um gibt, auf d ie der gesunde M enschenverstand nie 
käm e? —  Das is t  es eben! D azu bedarf es m ehr, näm lich  Bildung, —  K u n s t und 
W issenschaft! Von denen eben n u r wenige etw as verstehen. W oher w iederum  die 
U nverstandenheit des K ünstle rtum s rü h rt, das in seiner Iso liertheit zu rech t

radikalen M ethoden greift, um  sich wenigstens bem erkbar zu m achen. Die allzu 
gewöhnlichen und sensationslosen A lltagsform en werden zerschlagen, und  aus 
den Scherben wird m it H ilfe von P orzellank itt und  E rfindungslust etw as Neues, 
Noch-nie-dagewesenes produziert. Der N orm ahnensch em pfindet bei derartigem  
geheim nisvollen T un  na türlich  sein eigenes geringes künstlerisches N iveau um  so 
schm erzlicher, kom m t aus dem  ehrfürchtigen S taunen  über so viel hohe K unst

>  f c v  J .

DIE TEEKANNE
Skizzen und  Worte von D ipl.-Ing. R o lf Robischon - Berlin

D er K ubism us, der geom etrische Expressionism us, wird nach einer v ielverbreiteten 
A nsicht bei uns für völlig überw unden, m ittlerw eile längst ausgestorben und u n 
gefährlich gehalten. Beispiele wie dieses h ier beweisen das Gegenteil. E r  h a t  sich 
n u r aus dem  Tafelbild in die G ebrauchsgegenstände des täglichen Lebens zurück
gezogen. Gewiß werden seine Positionen auch d o rt im m er schw ächer (wenigstens

n ich t heraus. Und doch gehen seine G edanken ganz gegen seinen W illen im m er 
wieder rech t prosaische W ege: er füh lt sich durch die Teekanne, die A bbildung 3 
zeigt, ga r zu leicht zu allerlei R ekonstruktionsversuchen angeregt. Im  ganzen 
genom m en is t es eine quälende und verkram pfte. Geschichte. M an weiß n icht 
rech t, w er an  diesen V erhältnissen nun  Schuld h a t, der allzu eigenwillige und
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das A bbildung 8 ausström t. H offentlich kom m t keine Verwechslung m it dem  
Strickw ollknäuel vor! . . .
Da flüch te t m an  sich denn doch lieber zu dem  E infach-G esunden, das ein  Gefäß 
wie A bbildung 12 au ss trah lt (H B -K eram ik, V elten  bei Berlin). M ag so e tw as vo r
läufig auch noch ein wenig unvolkstüm lich  sein, m ag es fü r den A bsatz noch auf 
den K unstgew erbeladen angewiesen sein. So ein G egenstand h a t  einen inneren 
K ontakt m it den  G eräten, die früher auf dem  Boden des V olkstum s so sicher 
und selbstverständlich  erwuchsen. E s s te h t dem  w ahren V olkstum  näher als vieles 
heute noch M arktgängige.

Jedenfalls is t es einfacher und ehrlicher als de r Snobism us von A bbildung 3 — 
und im  G runde is t die Form  von A bbildung 6 auch weniger innerlich zerstö rt als 
jene —  in  Form  und  G esam thaltung. Zudem  steck t in ih r etw as, was m an  doch 
zuweilen in allzu ,,rich tigen“ , abgek lärten  und blaßgefärb ten  K unstgew erbeläden

v e rm iß t: die F reude  am  holden Schein, am  süß-verlogenen Zauber der A ussta ttu n g s
operette . Diese A rt von K itsch  is t  im  G runde harm loser als die A sphaltb lasie rt
he it eines G egenstandes, wie ih n  A bbildung 8 zeigt. D er in  seiner übertrieben  
bew ußten und  eingebildeten K u ltiv ie rth e it die N ase so hoch träg t, wie er nu r 
irgend kann, so tu t,  als ob er geistig w eit über dem  N iveau seiner Um gebung

stünde . Die er andererseits auch w ieder d ringend benötig t, um  sich über sie zu 
erheben, um  seine eigenen M inderw ertigkeitsgefühle zu verdecken. W enn übrigens 
der Spruch : „W ie der H err, so das G escherr!" auch um gekehrt gilt, dan n  könnte  
die B esitzerin dieser T eekanne e tw a so aussehen. . . .

Ganz anders sind  die V orstellungen, die diese andere, ebenfalls n ich t gerade er
freuliche Teekanne erw eckt. N ich t auf den  B oulevard fü h lt m an  sich versetz t, 
sondern ins le tz te  kleine „K aff“ , in  d ie H ilflosigkeit und A bgeschiedenheit des 
Dorfes. Das in  der A uswahl seiner W aren  ganz auf das angewiesen ist, w as der 
„billige Ja k o b "  an  Schund und  R am schw are ihm  vorsetzt. E x trem e Gegensätze 
also —  G ro ß stad t und Dorf. U nd doch h aben  beide viel V erbindendes. E s sei nur

an den Hinweis erinnert, den Tessenow einm al m ach t (in „H andw erk  und K le in 
s ta d t" ) ,  daß  die L iste  von besonders häßlichen V erbrechen vorwiegend Dorf- und 
G roßstad tnam en n enn t. W ie gesagt, die stickige A lte-T anten-A tm osphäre, die 
beim Anblick solcher G eräte au ftau ch t, is t n ich t besser als das G roßstad tparfüm ,
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F R E I  S C H W I M M B A D  

D E R  STAD T H O M BERG  

a m  N i c d e r r h e i n .  

B a c k s te in b a u , behandelt 

m it der k ö r n i g e n ,  vo r

nehm  m a tten  und, weil 

verkieselt, eisern ha ltbaren

B e e c k o  -  S c h l ä m m e kostenlos I

B e e c k ’sc h e  F a r b w e r k e  B eeck  &  Co. (Inh. A urel Belir) K r e f e l d

W enn ein Bauingenieur eine Höhere Technische L ehranstalt o .ä. 
m it Erfolg absolviert, so w ird durch eine solche P rüfung der 
Befähigungsnachweis ersetzt, da die Schlußprüfungen in  den 
in  der am tlichen Ü bersicht aufgeführten staatlichen, städtischen 
und K reis-Bauschulen der M eisterprüfung im M aurer-, Zim 
m erer-, Steinholz-, Pflasterer-, Gas- und  W asser- und Installa- 
teur-H andw erk  gleichgestellt sind.
Gemäß § 4 der D ritten  H andw erksverordnung is t daher der
jenige, der eine solche Prüfung abgelegt h a t, zur A usübung 
auch anderer Handwerkszweige berechtig t, sofern er sie in 
seinem B etrieb, d. h. im B etrieb seines H auptgew erbes ausübt.

E r d a rf also als geprüfter B auhandw erker in  seinem B au h au p t
betrieb  auch alle anderen baugewerblichen A rbeiten ausführen, 
auch solche H andw erke, die m it dem  M aurerhändw erk n icht 
verw andt sind. W ird die B aum eisterprüfung aufG rund  der „B au 
m eisterverordnung“ abgelegt, so is t auch diese P rüfung  der 
handw erklichen M eisterprüfung in dieser Beziehung gleich
gestellt. — dt

Frage 150: Schwimmbecken und Gebührenordnung
Ich bearbeite fü r eine Gemeinde die N cuanlage eines Schwim m 
bades. Das Schwimmbecken in S tam pfbetonbauw eise h a t eine 
Größe von 5 0 x 1 5  m und  3 m  W assertiefc. Ferner einfach 
gehaltene An- und Um kleideräum e. D a in  der G ebührenord
nung für A rchitekten  für einfache Schw im m bäder nichts vor
gesehen ist, b itte  ich um Angabe, nach welcher G ebühren
ordnung gerechnet werden m uß. Architekt K . W. in  St.

Antwort 150

§ 5 der G ebührenordnung der A rchitekten  g ibt lediglich R ich t
linien über Bauklassenzuteilung, wenn das A usbauverhältnis 
n ich t nachgewiesen wird. D anach können Bade- und  Schwimm
ansta lten  in  Bauklasse IV  eingereiht werden.
In  Ihrem  Falle handelt es sich la u t ihren  A ngaben um  eine 
einfache Schwimmbeckenanlage m it einfach gehaltenen An- 
und U m kleideräum en. H ierfür dürfte die Bauklasse I  bis II  
als Bcreclinungsgrundlage angem essen sein.“  — d.

V O R B E R E IT E N D E S  GUTACHTEN 

Ü B E R  M Ö G LIC H ER W EISE  AUS E IN E R  G R U N D W A SSER SEN K U N G  

E N T S T E H E N D E  GEBÄUDESCHÄDEN

Von Amtsgerichtsrat i. R . P . Sommer,
Godesberg

Bei dem  A nhalter G üterbahnliof in Berlin w urden von zwei Bau- 
firmen im A uftrag der R eichshahndirektion die T unuelarbeiten  
für die N ordsüd-S-B ahn .ausgeführt. D abei nahm en sie eine 
Senkung des Grundwassers vor. In  einer E ntfernung  von 1 km 
befindet sich eine Druckerei. Die D ruckercibesitzerin fürch tete  
von der Senkung des Grundwassers ungünstige E inw irkungen 
au f ihre Gebäude. Sie ließ deshalb von einem Ingenieur S. zwei 
G utachten  h ierüber anfertigen und sie setzte außerdem  ein 
Beweissicherungsverfahren durch. Nach A bschluß derselben 
verlangte sie von den beiden Baufirm en, denen die R eichsbahn
direktion als Streitgehilfin b e itra t, E rsatz  der K osten fü r die 
G utachten  und das Beweissicherungsverfahren. Sowohl das 
L andgericht wie das K am m ergericht wiesen jedoch die Klage 
ab. Das K am m ergericht b e ton t in seiner U rteilsbegründung zu
nächst, daß grundsätzlich fü r vorbereitende G utachten und 
Beweissichcrung ein E rsatz  au f A nspruch der aufgewendeten 
K osten gegeben sei, und zwar im  vorliegenden Falle n icht nur 
gegen die R eichsbahndirektion, sondern auch gegen die beiden 
Baufirm en. D er E rsatzanspruch  könne entweder au f Grund 
des § 823 BGB. g estü tz t w erden, das sei hier jedoch, da die 
E rstellung des Tunnels im  staatlichen A ufträge erfolge, zweifel
haft, oder aber der E rsatzanspruch könne als sogenannter A uf
opferungsanspruch vorgebracht werden. Die betroffenen E igen
tüm er könnten, wenn sie durch die G rundw assersenkung Scha
den erlitten , zwar der D urchführung der T unnelarbeiten  n icht 
w idersprechen, aber die R echtsprechung gewähre ihnen gem äß 
§§ 74, 75 E inleitung zum Allgemeinen P reuß. L andrech t einen 
Schadensersatzanspruch. V oraussetzung sei aber, daß die K lä

gerin nachweise, daß ihr ein Schaden en tstanden  sei. Das sei 
aber hier n ich t der Fall, und die K lage sei deshalb abzuweisen. 
Das K am m ergericht sagt über die grundsätzlich bedeutsam e 
Frage in  der B egründung seines Urteils vom 10. Ja n u a r  1938 
(7 U 5115/37):
„D er K lägerin obliegt in  jedem  Falle der Nachweis, daß ihr 
E igentum  durch den B ahnbau verle tz t w orden ist. Den Aus
führungen der Berufung, es genüge auch schon eine bloße Ge
fährdung des E igentum s, verm ag sich der Senat n ich t anzu- 
schließcn. Es kann  der K lägerin zugegeben werden, daß auch 
eine bloße Gefährdung ihrer G rundstücke für sie einen Ver
mögensschaden nach sich ziehen kann, und daß sie im vor
liegenden Falle durch diese G efährdung gezwungen gewesen 
ist, die K osten für ein vorbereitendes G utachten  und fü r ein 
Beweissicherungsverfahren aufzuwenden. W eder au f G rund des 
Aufopferungsanspruches, noch nach § 823 BGB. könnte die 
K lägerin jedoch E rsatz  eines derartigen Vermögensschadens 
beanspruchen. In  beiden Fällen ist vielm ehr Voraussetzung, 
daß ein subjektives R echt der K lägerin verle tz t w orden ist, 
und es genügt n ich t eine allgemeine Vermögensschädigung. Für 
den Fall des § 823 BGB. ergib t sich das unm itte lbar aus dem 
Gesetz, für den Aufopferungsanspruch ist das gleiche im Schrift
tum  anerkannt.
Das im  Beweissicherungsverfahren e rs ta tte te  G utach ten  des 
Ingenieurs S. beweist lediglich, daß die Gebäude au f den G rund
stücken der K lägerin sich an verschiedenen P unk ten  in  geringem 
Maße, näm lich bis 7 mm, gesenkt haben. Aus dem G utachten 
geht aber n icht m it Sicherheit hervor, daß diese Senkung auf
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den U ntergrundbahnbau  zurückzuführen ist . . . D er Sach
verständige h a t b es tä tig t, daß auch andere U rsachen der Ge
bäudesenkung denkbar seien, er h a t aber n ich t un tersuch t, ob 
solche U rsachen Vorgelegen haben. Die B eklagten behaupten  
das V orhandensein derartiger U rsachen in  G estalt der m it dem 
Druckereibetriebe verbundenen B elastungen und  E rsch ü tte ru n 
gen. Es w äre Sache der K lägerin gewesen, hier den Beweis zu 
führen, daß dei artige Ursachen für die festgestellte Senkung 
der Gebäude ausschciden und  dem nach nu r die Senkung des 
Grundwassers als Ursache in  B e trach t komme. D as G utachten  
des Ingenieurs S. re ich t zum Beweise h ierfür n ich t aus, andere 
Beweise h a t  die K lägerin n ich t angetreten . Von einem Beweise 
des ersten  Anscheins k ann  hier n ich t ausgegangen w erden, da 
es keineswegs der allgem einen Lebenserfahrung en tsprich t, daß 
eine Senkung der F undam ente eines Gebäudes au f eine A b
senkung des Grundwasserspiegels zürückzuführen ist. E in  all
gemeiner Schluß, daß auch bei dem  hier vom  Sachverständigen 
angenommenen günstigen Baugrund derartige unbedeutende 
Senkungen, wie sie festgestellt w orden sind, au f die G rund
wassersenkung zurückzuführen sind, trifft n ich t zu. Es erscheint 
durchaus möglich, daß die besondere B elastung durch schwere 
Druckereim aschinen für sich allein eine geringe Senkung der 
Fundam ente herbeiführen kann , und  es feh lt deshalb im vo r
liegenden Falle an dem Nachweise des ursächlichen Zusam m en
hanges zwischen der Senkung der Gebäude und  der A bsenkung 
des Grundwasserspiegels beim  U ntergrundbahnbau .
Das gleiche m uß für die im  Bew eissicherungsverfahren fest
gestellten zahlreichen feinen Risse in  den G ebäuden gelten. 
Auch für sic sind andere U rsachen durchaus denkbar, insbe
sondere E rschü tterungen  durch Fuhrw erks verkehr oder durch 
schwere M aschinen. H inzu kom m t, daß nach dem erforderten
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C hem ische  Fabrik M ontana K.G.. S treh la /E lbe

G utachten  die Risse zum Teil auch schon aus älterer Zeit her- 
stam incn können, da sie zur Zeit der Besichtigung durch den 
Sachverständigen teilweise bereits beseitigt, jedoch wieder auf
gesprungen waren.
Selbst wenn m an aber den irrsächlichen Zusam m enhang zwi
schen der Senkung der G ebäude sowie den en tstandenen  Rissen 
und  der G rundw asserabsenkung als erwiesen ansehen ■würde, 
w äre ein Schadensersatzanspruch deshalb n icht begründet, weil 
bisher die E n tstehung  eines Schadens n icht erwiesen ist. Die 
K lägerin b eh au p te t selbst n ich t, daß , abgesehen von  den er
w ähnten Rissen, bisher irgendwelche Schädigungen ihrer Ge
bäude eingetreten seien. Die feinen R ißbildungen stellen aber 
keine derartige Beschädigung d ar; S. erk lärt, die Risse könnten  
die Lebensdauer der Gebäude n ich t m erklich beeinflussen, und 
K lägerin trä g t selbst vor, bisher h ä tte n  diese Risse noch keinerlei 
R eparatu rarbe iten  erforderlich gem acht. S. sieht auch fü r die 
Zukunft keine besondere Gefahr, wenn auch eine Schädigung 
durch R ißbildungen n ich t ganz ausgeschlossen sei. N ach alledem 
is t lediglich die entfern te  M öglichkeit vorhanden, daß in Z ukunft 
ein G ebäudeschaden e in tr itt, bisher s te h t jedoch noch keinerlei 
Schädigung fest. K lägerin kann  also zur Zeit noch keine 
Schadensansprüche geltend m achen. D araus folgt, daß sie zur 
Zeit auch n icht die E rs ta ttu n g  der für das vorbereitende G u t
ach ten  und  das Beweissicherungsverfahren en tstandenen  K osten 
verlangen kann .“

§
S IE M E N SKÜHLSCHRÄNKE

M t  G iM ih A A iq m , á u u í liy iń u M c y d u

650 Küchen mit Siemens-Kühlschranken 
im W ohnblock ,>Hostrup-Have", Kopenhagen
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RÜCKSCHAU AUF DIE FRÜHJAHRSBAUMESSE 1939

N E U E S  A U F DEM  G E B IE T E  D E S BA U W ESENS

Die F rühjahrsbaum esse b rach te ein um fangreiches Angebot au f 
allen G ebieten der deutschen B auindustrie , d a run te r zahlreiche 
neue Erzeugnisse. —  D er „K am p f dem  V erderb“ nahm  wieder 
einen großen R aum  ein. An erster Stelle’ stehen jene M ittel, die 
dem  Schutze des Holzes dienen und durch chemische Im p rä
gnierungen holzzerstörende Pilze (Hausschwam m  u. dergl.), wie 
tierische H olzzerstörer abw ehren. E ine brauchbare Im prägnie
rung  m uß zahlreiche Erfordernisse erfüllen, wie große E indrin 
gungstiefe, dauerhafte  Schutzw irkung und Schw erauslaugbar
k e it durch W asser. Dies tu n  z. B. die W olm an-Salze, die im 
Im prägnierverfahren durch A nstrich  m ittels Bohrloch oder 
Bandage angew andt werden. Auch die H öntsch-F luidlasur ge
h ö rt in  diese Gruppe. Die R eichsarbeitsgem einschaft Holz stellte 
au f ihrem  A usstellungsstand den Holzschutz in einer Sammlung 
reichen M odellm aterials in  den V ordergrund. D aneben wurde 
die Frage der E insparung dieses w ichtigen B aum aterials behan
delt und  dabei zum  A usdruck gebracht, daß dem Ingenieur
holzbau im m er größere B edeutung zukomme.
Auch fü r die anderen Baustoffe, wie B eton, M auerwerk und P u tz  
sind entsprechende Schutzanstriche gegeben, und  zwar gegen 
chemische und  atm osphärische Einflüsse. Zum  Beispiel Solosan, 
w asserfrei; es kann  dadurch auch bei niedrigen T em peraturen  
aufgebracht werden. Oder die U nterw asserfarbe Faktisol, beson
ders fü r Schwim m becken; dieser A nstrich  is t in  verschiedenen 
Tönungen lieferbar, w ird g lashart und b esitz t gute W iderstands
fähigkeit auch gegen m echanische Einw irkungen. Als schwarzer, 
h itzebeständiger A nstrich w urde Acosal vorgeführt, k a lt streich
b ar und  frei von Teer usw., fü r B au ten  der L andw irtschaft be
sonders geeignet. H ierher gehört auch der k a lt streichbare 
B itum enanstrich  F ix if,  der als A nstrich oder aber als F ase r
m asse zäh und pastenförm ig angeboten wird.
Zur A nstrichtechnik  übergehend finden wir im  Plasto-Silith  eine 
ste inartige W andbekleidung für s ta rk  beanspruchte In n en 
räum e, die eine fugenlose Steinverkleidung an Stelle von Öl
farbe, W andfließen usw. liefert. In  dieser G ruppe sind w eiterhin 
zu nennen : Keramajol und Stein-Emaille-Bode. Alle diese E r
zeugnisse haben  den Vorteil der leichten Oberflächenreinigung; 
dabei is t die A usführung g la tt, genarbt, gewellt und gespritzt 
möglich. E in  wasser-, w etter- und  w ischfester A nstrich is t der 
Sitoa/ii-Schläm m anstrich; kein Em ulsions- oder Farbbinde- 
anstrich  im üblichen Sinne, sondern m ehr eine Schlämme, ähn
lich den bekann ten  Zem ent- oder K alkanstrichen. E rw ähn t sei 
noch das Lithosan, das als chemische Steinreinigung von B au
denkm älern, N atu rste inen , K linkern  und  B lendsteinbauten  er
p ro b t wurde.
E in  Edel- und  S teinputz aus reinen farbigen N aturste inen  is t 
Montenovo, das natu rge treue Steinw irkung m it lebhafter F a rb 
tönung, L ich tech theit und  W etterbeständigkeit verein t. Im  
Güntosit-V erfah ren tritt uns eine V eredelungstechnik fürFassaden 
entgegen, die au f  jedem  festen H in tergrund  und in allen F a rb 
tönen hergestellt w erden kann. Abgeschlossen werden soll diese 
G ruppe m it der S ilin -F arbe, in  welcher das darin  en thaltene 
Silikat eine innige unlösbare V erbindung zwischen Farbstoff und 
M auerwerk herste llt, also sozusagen verkieselt.
S tarkes A ngebot lag wieder in  Leichtbauplatten vor, au f Holz
wolle-Grundlage wie auch in  H artfaser. E rstere  haben besondere 
B edeutung als Schalldäm pfungsm ittel, fü r A rbeitsräum e zur 
G eräuschm inderung, für K onzert- und Senderäum e (H eraklith  
und  Torfotekt). Die H olzfaserhartp la tte  d ient n ich t nur zur 
Innenvcrkleidung von W änden, sondern neuerdings in  ex tra

harte r A usführung auch zur Belegung von F ußböden; z. B. die 
K apag- und A tex-P latten , letztere werden neuerdings auch für 
P arkettfußböden  in  K leinplatten  hergcstellt, und zwar drei
schichtig. Die obere und untere P la tte  is t H artfaser, das M ittel
stück  dagegen H olzfaser-Isolierplatte. Die Aneinanderfügung 
geschieht wie bei der Parkettverlegung durch N ut und Feder. 
Als Neuestes au f diesem Gebiet erscheint die Pefc-Preßholzplatte, 
die aus Holzabfällen, wie Sägespänen usw., erzeugt wird. Diese 
P la tte  h a t zwei g la tte  Seiten und dadurch m anche erw eiterte 
Verwendungsmöglichkeit. Die H artholzfaserplatte wird heute 
auch im Möbelbau verw endet; auch hierüber w aren gute V or
schläge zu sehen. M it der Einführung dieser P la tten  h a t auch 
deren farbige Behandlung zugenommen, und in  der Dilutexol- 
Sprimonol-Tcchmk. wurde ein sehr w irtschaftliches V erfahren 
geschaffen. Ü berhaupt kom m t den ölfreien Sprimonol-Lacken  
au f K unstharz- oder Chlorkautschukbasis große B edeutung als 
A nstrichm ittel zu, z. B. auch für A sbestzem entplatten. Sprimo- 
D ilutin-Lasur is t ein A nstrichm ittel, das sich innen und  außen 
verw enden läß t und  dabei wasserabweisend, wasch- und wisch
fest ist.
F ü r die A ufbringung von Farbanstrichen h a t sich seit J a h r 
zehnten  das Spritzverfahren m ittels P reß luft gu t eingeführt. 
Gezeigt w urde u. a. eine Kom pressoranlage Refri-Duplo, die 
durch autom atischen Betrieb zweier von einander völlig u n ab 
hängiger Kom pressor-Aggregate m it einer stündlichen Luft- 
leistung von 11 cbm sehr w irtschaftlich arbeitet.
In  der Baubeschlagindustrie h a t die A luminiumlegierung, v o r
nehm lich das H ydronalium , sta rk  Eingang gefunden. Durch 
elektrische O xydation ist es möglich, diesem M aterial anspre
chende Farben zu verleihen, die außerdem  eine Schutzschicht 
von ungewöhnlicher H ärte  und W etterbeständigkeit darstellen. 
A uf dem gleichen Gebiete h a t der W erkstoff K unstharz F o rt
sch ritte  gem acht; un te r dem Nam en Griesolan werden z. B. A us
führungen angeboten, deren Festigkeitseigenschaften und  ab 
solute W asser-, ö l- und Fettbeständigkeit ins Auge fallen. Als 
neuer Baubeschlag w äre der IFiZa-Drehkippfcnstcrbeschlag zu 
nennen, der neue und vielseitige Lüftungsm öglichkeiten bringt. 
Der Geze-Oberlichtöffncr m it zweiseitiger Schere für rechtw ink
lige einwärtsgehende Holz- oder Stahlfcnster-Kippflügel in  ge
schlossener B auart is t m it nur einer H and zu betätigen  und 
kann  in  verschiedenen Sonderausführungen geliefert werden. 
Von dem gleichen U nternehm en w urden noch Fcnsterfeststeller, 
Hebe- und G aragentürbeschläge und vieles andere m ehr vorge
führt. Die Anzahl der Firm en, die Schiebefenster ausstellen, h a t 
sich vergrößert. W ir erwähnen z. B. die Schmid-Schiebefenster, 
ausgeführt als einflüglige Versenkfenster, dreiflüglige H öhen
schiebefenster, H öhenfaltfenster. Die W elt-Schiebefenster 
System  B raun w erden in  gewichtsloser K onstruktion  ausgeführt, 
w odurch sich wesentliche P latz- und M aterialersparnisse ergeben. 
Der Gewichtsausgleich wird durch eine Feder herbeigeführt. 
Vom gleichen U nternehm en is t ein Horizontal-Schiebefenster, 
einfach oder doppelt ausführbar, zu sehen. Im  geschlossenen 
Zustand w irkt es, da keine sichtbaren Beschläge vorhanden sind, 
wie ein gewöhnliches Fenster. Als Fcnestra-Typen-Stahl-Ver- 
bundfenster is t dem B auherrn eine S tahlfenstcrkonstruktion  
preisw erter Ausführung in die H ände gegeben, nach W ahl in 
einfacher oder doppelter Verglasung.
Die Türenkonstruktion  h a t in der A usführung als Sperrholztür 
eine gute Lösung gefunden. Die JPesef-Sperrleichttür b ring t eine 
wesentliche Holzersparnis m it sich und ihr kom m t deswegen bei
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der H olzknappheit besondere B edeutung zu. Die Rhenus-Tür 
verdankt ihre K onstruk tion  der Überlegung, daß ein m assives 
R ahm engerüst und  darin  eingefügte Leisten  n ich t ausreichen, 
um das P lananliegen der T üren  zu sichern. H ier h a t m an  des
wegen die aufrech t laufenden sowie auch die Q uerrahm en auf
geteilt, um  dadurch  eine E n tspannung  herbeizuführen. Die 
Eichsfelder S perrtü ren  haben  wieder andere W ege eingeschlagen. 
Alle genannten  Erzeugnisse stehen technisch au f hoher Stufe 
und sind in  der Form gebung einwandfrei.
Die Baum esse zeigte eine Fülle von Baustoffen. Das Baustahl- 
Gewebe tr a t  m it einer N euerung für die B etonfahrbahndecken 
der R eichsau tobahnen  hervor. Das gleiche M aterial w urde in  
der A nw endung für Eisenbeton-Silos zur G rünfutterkonservie
rung vorgeführt. Die F achgruppe G ipsindustrie h a tte  in  ihrem 
S tand  wieder rech t in struk tive  Beispiele aufgebaut und ho t in 
guter Ü bersicht ein Bild über Gipsverwendung.
Eine neue Ziegelform w urde u n te r  der Bezeichnung Frewen-LS V  
angeboten, ein S tein m it versetzter Stoß- und  unterbrochener 
Lagerfuge, der bezüglich W ärm etechnik  und  Verlegung erheb
liche Vorteile b ie te t. Im  gleichen S tand w ar auch der au tom a
tische U niversalabschneider zu sehen, der einwandfreien S chnitt 
für den S toßfugenversatz erm öglicht. —  D er thüringische D ach
schiefer h a t früher verlorengegangene Gebiete wieder erobert. 
Gleichzeitig werden Bruchsteinm auerw erk, Sockelverkleidungen, 
bruchrauh  oder m it gesägten K an ten  geliefert. W eiter sah m an 
zahlreiche D eckenkonstruktionen, so u. a. den G ünther-B eton
balken, der ohne jede Eisen- oder Holzverwendung auskom m t. 
W eiter die Aeris-Siehdecke, die ohne Zuglufterscheinungen eine 
dauernde zugfreie Lüftung von Stallanlagen sichert. An D ach
schutzm itteln  w ären zu nennen: als dickflüssige A nstrichm asse

Bituplast, das in  verschiedenen F arben  hergestellt w ird, vorzugs
weise zur U n terha ltung  von P app- und  B lechdächern; im 
Ruieroid-Glasgewebe finden wir einen neuen A ustauschstoff. Es 
d ient zur Bedachung und  Isolierung. D er Rubcroid-G lasfaser- 
D ichtungsstrick  b es teh t vollständig aus deutschen W erkstoffen 
und is t w iderstandsfähiger als das b isher verw endete Ju te -  oder 
H anfm aterial. W eiterhin  is t G lasw atte ein ausgezeichnetes 
M ittel fü r W ärm e- und K älteschutz. D er G rundstoff Glas wird 
aber auch als B austein  v era rbe ite t: G errix-V akuum -G lasm auer
steine, S iem ens-Glashausteine u. a. E in  weiteres w ichtiges Iso 
lierm aterial m it hoher T em peraturbeständigkeit finden w ir in 
der Schlackenwolle (M onolan-P la tten  und -Steine, Iso ia-P latten  
und  -Steine sowie Form stücke, Depegee-Sclilackcnwoll-Schnüre, 
Isola-M atratzen und -Schnüre u. a.)
Von der Gas- und  san itären  Industrie  is t vor allem der Gemein
schaftsstand  der Zentrale für Gas- und  W asserverw endung zu 
nennen, au f  dem  die vielfachen A nw endungsm öglichkeiten des 
E nergieträgers Gas in  H aushalt, Gewerbe und  Industrie  aufge-

W enn sich diese Dame

rasch bewegt

und schräg in ihren Spiegel schaut, b le ibt doch ihr Spiegelbild unverzerrt, 
vorausgesetzt —  der Spiegel ist Edelglas, eben geschliffen und po liert: 
Kristallspiegelglas! —  Genau so bleibt in Kristallspiegelglas-Fenstern 
die Spiegelung klar und ruhig, auch wenn man im Vorbeigehen schräg 
auf die Fensterfronten blickt. Das ist das Geheimnis der schönen Außen
wirkung jeder Verglasung mit Kristallspiegelglas, dem Edelglas, aus dem 
man gute Spiegel und gute Fenster macht.
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zeigt w urden. Dazu viele einzelne N euheiten: Junkers-G as
wasserheizer und  Junkers-Siedequell-K affcem aschine, ferner 
W arm w asserversorgung durch G asgeräte m it Askania-Heiz- 
kesseln, dann „H a u p t“ -Vollm antel-Gasbadeofen m it abnehm 
barem  M antel (ohne Schrauben- und  Bolzenlösung), „H a u p t“ - 
Zapfhahn-K ochcndw asserapparat, „H a u p t“ -W andkohlcnbade- 
ofen m it D auerbrenneinrichtung, „G odesia“ -W arm w asscrgeräte 
m it Gas-, P ropan- und Petrolcum heizung usw. usw.
Von san itären  E inrichtungen sind die W aschbrunnen, Rund- 
und  Reihcnwaschanlagen besonders erw ähnensw ert. —  Die 
Siegcrsdorfer W erke zeigten einen A usschnitt aus einer Schwimm
beckenanlage, sehr in struk tiv , dazu Brausezellen und  Badezellen 
aus Siegersdorfer Badezellensteinen. Die W aschkesselindustrie 
w arte t ebenfalls m it N euerungen auf, so z. B. „M öllhoff-Selbst

wascher m it Vorwärm er“ , und  „Egelhof“ -W asclikcsselofen m it 
Vorw ärm em antel und U m baum öglichkeit in eine T rom m el
waschmaschine. —  Steinzeug, ein keram ischer W erkstoff von 
fast unbegrenzter D auerhaftigkeit, w urde von der einschlägigen 
Verkaufsgesellschaft auf einem recht übersichtlichen S tand aus
führlich gezeigt.
Als w eiterer Energieträger war die E lek triz itä t in  geschlossener 
Form  auf dem G em einschaftsstand der „A rbeitsgem einschaft 
zur Förderung der E lektrow irtschaft“  zu sehen. Alle nur denk
baren strom verbrauchenden G eräte waren hier aufgebaut, er
läu te rt durch instruk tive  Anweisungen, V erbrauchszahlen usw. 
A uf einer D rehbühne sah m an das Modell einer elektrisch ver
sorgten Vierzimmerwohnung. —  Bei den Eisenöfen führte  die 
E insparung an Eisen zu neuen, verbesserten K onstruktionen. 
Auch die Kachelöfen waren, besonders m it M ehrzimmerkachel- 
öfen, aber auch m it Einzelmodellen, gu t vertreten . 
Bem erkenswert w ar die L uftschutzindustrie , die au f dem F rei
gelände sogar einen eigenen Zeltbau ausfüllte (M auser-Schutz
raum stah ltü r ohne Türschwelle m it absenkbarem  T ü rb la tt, 
M auser-Notausstieg, ferner B ehälter für vergaste K leider und 
Gasm askenschränke seien besonders, als Beispiel auch für 
andere, erw ähnt, dazu noch die ifu/c-Vcrdunkelungsanlagen m it 
H and- und  E lektroantrieb).
Das Baum esse-Frcigelände zeigt starkes A ngebot an B au
m aschinen aller A rt; auch die Gem einschafts-Ausstellung des 
„D eutschen Stahlbau-V erbandes“  verdientW ürdigung. Sie zeigt 
in der H alle S tahlbau viele Modelle, welche die reiche Verwend
b arke it des Baustoffes S tahl beweisen. Auch die „S tah le inspa
rung  durch Leichtbau“  wurde eingehend behandelt. Sch.

Reidisgartenfdiau Stuttgart
Eröffnung: 22. A p ril

Das verlockende Z iel für jed e  Ferien
reise i — 60000 b lühende Rosen, über 
1 M illion Frühjahrs- und Som merblum en, 
dazu prachtvolle G arfenanlagen, Seen
terrassen, W asserspiele, Tanz und Musik

RUBEROID
G la s fa s e r - Is o l ie r s to f fe

G l a s f a s e r - R u b e r o i d ,  R u b e r o i d - G l a s g e w e b e  
fUr Bedachung und Iso lierung • D ichtungsbahnen nach 
A JB -V o rsch riften  • R ubero id -G lasfaser-D ich tungsstrick 
fü r Abdichtung von Dehnungs-Fugen und Rohr-Muffen

R U B E R O I D W E R K E  A . G.  H A M B U R G  8

G l a s f a s e r -  u. G l a s g e w e b e  - R u b e r o i d
die fäu ln is-, wasser- und w ärm ebestän
digen Schutzstoffe fü r Q ualitä ts-Bauten

L e ip z ig e r Früh jahrs-M esse, H alle  19, S tand  130

sind qualitätsverbesserte

Austausch W erk sto ffe
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iT, REMSCHEID-DORFMUHLE
M ETALLW AR EN FABR IKEN  MRNSMCCMIR v \ \ \

,  W I tM  V I. Haydn-Gat» 5 t  M U N C N IN , B o y e r .tr. 77a

KURZBERICHTE
Großer Auftragsbestand der Bauwirtschaft
Nach einer Veröffentlichung des R eichsarbeitsm inisterium s is t 
der A uftragsbestand  der Baufirm en so groß, daß bereits Ende 
Jan u ar iu  vielen Bezirken fast alle arbeitslos gewesenen B au
facharbeiter w ieder eingesetzt w orden sind. D arüber hinaus 
tra t erneu t ein Mangel an A rbeitsk räften  ein, der auch im 
zwischenbezirklichen Ausgleich n icht beseitig t w erden konnte. 
Bezeichnend für die Größe des Facharbeiterm angels im B au
gewerbe is t u. a. die F eststellung, daß in  Berlin Ende des M onats 
Ja n u a r a u f  einen arbeitsuchenden  M aurer rund  1360 offene 
Stellen und  au f  einen arbeitsuchenden B auhilfsarbeiter rund  
500 offene Stellen kam en. Gr.

Neue städtebauliche Aufgaben
D er F ührer h a t  durch m ehrere E rlasse vom 17. 2. 1939 die 
D urchführung bestim m ter städ tebaulicher M aßnahm en in  den 
S täd ten  A ugsburg, B ayreu th , Breslau, Graz, W iirzburg, Dresden 
und H am burg  angeordnet und m it dem  E rlaß  der D urchfüh
rungsm aßnahm en die zuständigen G auleiter bzw. in  beiden 
le tztgenannten  S täd ten  die R e ichssta ttha lte r beauftrag t. Tr.

4. Verordnung über die Neugestaltung der Reichshauptstadt Berlin
Die V erordnung vom  30. Ja n u a r 1939 en th ä lt eine Reihe von 
V orschriften über die Vereinfachung und Beschleunigung des 
V erfahrens bei F estsetzung, Ä nderung und A ufhebung von 
F luchtlin ien , E inziehung öffentlicher W ege, Vereinfachung des 
E nteignungsverfahrens und des V erfahrens über die E intragung 
der neuen E igentüm er im  G rundbuch. Diese Vereinfachungen 
und Erleichterungen rechtlicher A rt haben  sich au f G rund der 
bisherigen E rfahrungen  als notw endig erwiesen. Gr.

Landbeschaffung beim Städtebau
U nter dieser Ü berschrift veröffentlicht D r. K arl H artw ig, 
Berlin, im  H eft 11 der „W ohnung“  eine Studie über die gegen
w ärtige R echtslage und die künftigen Entw icklungsm öglich
keiten  au f diesem w ichtigen Gebiet. N ach einem Hinweis darauf, 
daß das Gesetz ü b er die N eugestaltung deutscher S täd te  vom
4. 10. 1937 und  seine zunächst für Berlin bereits erlassenen 
D urchführungsvorschriften allgemein als V orläufer eines Reichs
städ tebaugesetzes aufgefaßt w ird, te ilt  der Verfasser das P ro 
blem nach folgendem fruch tbaren  G edanken au f: E r u n te r
scheidet vier verschiedene Zwecke des Landkaufs, näm lich für 
den A usbau des V erkehrsnetzes, für die E rrich tung  neuer W irt
schafts- und  V erw altungszentren, für die Anlage von F re i
flächen, G rünanlagen und K leingärten  und endlich für den 
W ohnungsbau.
In  den beiden ersteren  Fällen n im m t er an, daß die K osten  des 
Landerw erbs keine ausschlaggebende Rolle spielen, teils weil 
der G rund und  Boden kostenlos bereitgestellt werden m uß 
(W ohnstraßen usw.), teils aber auch, weil sein Preis nu r einen 
geringen P rozen tsa tz  des G esam tprojekts ausm acht und zudem 
nicht aus der Reinanlage des Gebäudes, sondern aus den E in 
nahm en des G esam tbetriebes getragen werden m uß. 
U m gekehrt liegen seiner M einung nach die Dinge bei den F re i
flächen und K leingärten  und  beim  W ohnungsbaugelände. So
weit sich dieGem einde die Freiflächen n ich t überhaup t kostenlos 
verschaffen kann , 'wird sie darnach trach ten  m üssen, den Preis 
m öglichst niedrig zu gestalten , weil diese O bjekte ih r später 
keine R ente tragen , sondern nu r K osten  verursachen. Ähnlich 
liegen die D inge im  G runde genom m en auch bei den D auer
kleingärten, weil die E innahm en hieraus ganz geringfügig zu 
sein pflegen.
Das P roblem  der Bodenbeschaffung für den W ohnungsbau sieht 
der Verfasser m it R echt darin , daß hier die K osten für das

R iloga-R ollringe und Lautschienen

für Fenster- und Erkerdekorationen, 
? 1 t 1

Kabinen, Bettnischen u. dergleichen 
* ( * \

in aller W elt b e k a n n t und b e lie b t.

E M !

< s k

JU L IU S  SCH M U »
OIOtUNDIT i» n  

B E R L IN  SW 6«. Wottertorsfr. 46 47 1

Filmen — sehr vereinfacht!
Die neue M O V IK O N -K  8 fü r  D oppel-8 -F ilm  besitz t e ine  K assette , 
d ie  das Laden m it deh üb lichen  7,5*ra«Spulen se h r  vereinfacht. Ist 
d ie  erste  F ilm hälfte  be lieb te t, sp e rrt das L aufw erk  sieb se lb s ttä tig ; 
d ie  K assette w ird einfach um gedreh t u nd  n u n  d ie  ande re  F ilm h älfte  
b elieb tet. D ie M OVIKON-K 8 is t m it dem w eltbekann ten  Z eissS onnar 
1:2 f = l  cm in  E instellfassung ausgesta ttet, deren  E inste llung  in  dem 
h ellen  S cbachtsucher ab lesb ar ist. D ie K am era besitzt „Viergang- 
scbaltung“  (8, 16, 24 und  64 B ild e r/S ek .)  sowie E inzelb ildscbaltung. 
M it dem  starken  F ederw erk  w erden 3 3/< m F ilm  tran sp o rtie rt. 
Sie können  d ie  M O V I K O N - K  8 unverb ind lich  besichtigen bei 

dem Photofackhandel. — A uskünfte kostenlos auch durch die 
Z E ISS  IK O N  A .-C. D R ESD E N  S 88
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Filr Aufsen-und Innenwände
w etterfest,
waschfest,
lichtbeständig.

Oelfrei!
N u r deutsche Rohstoffe.

A ußenanstrich  Beecko-Yersteinerungs-Mineralanjtrich- 
farbe (Silikatfarbe). V ornehm  m a tt, eisern haltbar.
F arb en k arte , Preise, A ufklärungen kostenlos.
B e e c k ’s c h e  F a r b w e r k e  B e  e  c  k  & C o . ,  ( I n h a b e r  A u r e l  B e h r ) ,  K r e f e l d

G rundstück und seine bauliche Erschließung unm itte lbar aus 
der N utzung des Gebäudes, d. h. der tragbaren  Miete gedacht 
werden m üssen. D ieser in der Praxis o ft verw ischte, aber zwangs
läufige Zusam m enhang zwischen Bodenpreis und Miete is t heute 
auch rechtlich un term auert in  den R ichtlinien über Preisbil
dung und  Preisüberw achung bei G rundstücken vom 6. 10. 37 
D er hierdurch bedingte Zwang zu scharfer P reiskalkulierung 
w ird allerdings dadurch etwas gem ildert, daß auch bei B erück
sichtigung von V erkchrsverbindung und A rbeitsstandort die 
Auswahl an möglichem W ohnungsbaugelände in  der Regel 
größer is t wie bei den Verkehrswegen und den W irtschafts- 
bzw. Verw altungszentren.
Die Beobachtungen des Verfassers über den Einfluß der vier 
verschiedenen Zwecke au f die K alkulation  des Bodenpreises 
sind zweifellos richtig, doch m uß gerade im  Interesse einer ge
rech ten  B ehandlung des G rundbesitzes verm ieden werden, daß

sich der für (len Erw erber gegebene unterschiedliche Spielraum 
allzusehr ausw irkt. Der zufällige U m stand, daß beispielsweise 
in irgendeinem  an sich gleichwertigen Gelände an einem be
stim m ten  P latz  eine W irtschafts-. Wehr- oder V erw altungs
anlage vorgesehen ist, d a rf n icht dazu führen, daß der Besitzer, 
der zufällig hier den Grund und Boden h a t, ein M ehrfaches 
von dem gezahlt erhält, wie sein N achbar, dessen Gelände bei 
der P lanung etwa für Volkswohnungen oder K leingärten vor
gesehen ist. Es erscheint in solchen Fällen als Pflicht der öffent
lichen H and, im  E invernehm en m it dem Siedlungsträgcr den 
G rund und Boden zu einem einheitlichen Preis zusam m enzu
fassen und die durch die verschiedene Zweckbestim m ung gege
benen Preism ögliehkeiten dann in tern  auszugleichen. Tr.

Altstadtgesundung in Stuttgart
Zur Verbesserung der V erkehrsverhältnisse in  verschiedenen 
Teilen der A lts tad t ist bereits ein vorläufiger D urchbruch 
(Holzstraße) und eine S traßenverbreiterung (Charlottenstraße) 
in  Angriff genom men worden. D arüber hinaus is t für weitere 
V erkehrserfordernisse, insbesondere für die Schaffung von P a rk 
plätzen im Inneren  der S tad t Raum  bereitzustcllen. Durch 
E rlaß  des W ürttem bergischen Innenm inisters vom 8. Ju n i 1938 
is t über die östliche A ltstad t, die sog. Eßlinger V orstad t eine 
B ausperre au f G rund der Verordnung über die Zulassung be
fris te ter B ausperren vom  29. O ktober 1936 verhängt worden. 
Als nächster S chritt folgt die V orbereitung der Feststellung der 
künftigen Straßen- und Bauflächen au f Grund deren der E r
werb der für die Gesundung erforderlichen Flächen durchge
füh rt werden kann . Im  Zuge dieser Gesundungsm aßnahm en 
werden auch für verschiedene wichtige öffentliche Gebäude, die 
im  Inneren  der S tad t liegen müssen, geeignete B auplätze ge
schaffen. Gr.

Dr. Graf G.m.b.H., Gotha 4

F assaden , T rep p en h äu ser, G ru n d risse , Lagep läne ,
kurz  alles, was n ich t den freihändig  geführten  
S tift des K ünstlers e rfordert, zeichnen Sie m it

ISIS-Zeichenmaschinen 
auf ISIS-Zeichentischen
viel schneller, genauer, sauberer und angenehm er als m it 
R eißschiene und W inkel auf a ltertüm lichen Zeichenböcken.
Ih re  schöpferische G esta ltungsk raft w ird dann  n ich t 
m ehr u n n ü tz  durch  m echanische A rbeit beein träch tig t

Über 40000 Zeichenmaschinen geliefert/Internationale Aus
stellung Paris 1937: Ehrenurkunde (Diplôme d'Honneur)

In Klasse 49 • H öchste A uszeichnung nach dem  G rand P rix  

Z u r  L e i p z i g e r  M e s s e :  Technische Messe H alle 12, B lockB

F r is c h w a s s e r -K lä rg ru b e n  /  Kremer-Klärgesellschaft
für Einzelhäuser, Siedlungen und Industrie Berlin-L ichterfelde-W , Knesebeckstrade 2
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Neuzeitlicher Volkswohnungshuu

Vor kurzem  h a t M inisterialrat Professor Dr. Schm idt vom 
R eichsarbeitsm inisterium  zur Frage „N euzeitliche Volkswoh- 
nungen“  Stellung genom m en und  als wesentliche V oraus
setzungen für gesünderes W ohnen eine Begrenzung der Ge
schoßzahl in  neu zu erbauenden W ohnhäusern und  dam it auch 
der Zahl der W ohnungen bezeichnet. Das H öchstm aß, über das 
nur u n te r besonderen städ tebaulichen  V oraussetzungen in  der 
Regel hinausgegangen w erden dürfe, müsse das 3 stockige W ohn
haus sein. Die Zahl der W ohnungen, die in  jedem  Stockwerk 
von einer Treppe aus zugänglich is t, d a rf n ich t m ehr als 3 b e 
tragen. Die sich hiernach ergebende Zahl von 9 W ohnungen 
in einem W ohnhaus sollte im  allgem einen als Höchstgrenze 
gelten. Diese Begrenzung gilt natü rlich  n ich t für H äuser m it 
teuren W ohnungen, bei denen durch besondere technische E in 
richtungen, wie F ah rstuh l, Sammelheizung, W arm w asserversor
gung die N achteile größerer W ohnungshäufung ausgeglichen 
werden. U nbedingt m uß danach gestreb t werden, m öglichst 
vielen Bewohnern von G eschoßwohnungen einen K leingarten 
in n ich t allzu großer E n tfernung  zur W ohnung zu geben. Die 
Frage des Bades oder D uschraum es für K leinw ohnungen wird 
im Laufe der nächsten  Zeit durch besondere, vom Reichs
arbeitsm inisterium  eingeleitete U ntersuchungen eine K lärung 
erfahren. ' Gr.

Arbeiterwohnstättenbau im Vicrjahresplau
Die D eutsche Bau- und  B odenbank AG., Berlin, s te llt für die 
Rcstfinanzierung von A rbeiterw ohnstätten  neuerdings Darlehen 
mit lO jähriger Laufzeit zu einem Zinssatz von 5 v. H . zur V er
fügung. Die D arlehen w erden jedoch n u r gew ährt, wenn es sich 
um A rbeite rw ohnstätten  handelt, die von  der Reichsstelle für 
W irtschaftsausbau ausdrücklich als M aßnahm en des Vier- 
jahresplanes anerkann t sind. Die an  der E rstellung dieser W ohn
stä tten  in teressierten  W erke, deren Gefolgschaftsm itglieder 
hier un tergebrach t werden sollen, m üssen für die D arlehen als 
Sclhstschuldner oder als B ürgen die H aftung  übernehm en. Die 
Darlehen sind in  einer Summe nach A blauf von 10 Jah ren  
zurückzuzahlen; ratenw eise Zurückzahlung is t n ich t zuge
lassen. Gr.

Berlins neue Großsiedlung Charlottenburg-Nord
In einem V ortrag  über das Them a „G esta ltung  der Rciclis- 
hauptstad t Berlin“  sprach im A uftrag  des G eneralbauinspek
tors Professor Speer O berbaurat S tephan über den W ohnungs
bau, der dem nächst in  um fangreicher W eise zur D urchführung 
kommen soll. U . a. soll im  N orden von C harlo ttenburg  eine 
Großsiedlung m it 12000 W ohneinheiten in  großzügiger und um 
fassender W eise erste llt werden. Gr.

Die Vergebung freiwerdender jüdischer Wohnungen in Berlin 
und München
Durch V erordnung vom  8. I I .  39 w urde bestim m t, daß frei
werdende W ohnungen in  Berlin und M ünchen bei den s tä d ti
schen W ohnungsäm tern  anzum elden sind und nu r m it Geneh
migung (in Berlin seitens des P räsidenten  der D urchführungs
stelle und in  M ünchen seitens des O berbürgerm eisters) erstm alig 
wieder verm iete t w erden dürfen. Dies g ilt n ich t für Räum e, 
die am 13. I I .  39 bereits w ieder verm iete t w aren. Zweck der 
Verordnung is t, den sogenannten A bbruchm ietera vorzugsweise 
diese W ohnungen zu sichern. Infolgedessen haben  beide S täd te  
für diesen Personenkreis M ietberechtigungskarten vorgesehen, 
wobei in Berlin der Abschluß eines M ietvertrages m it dem  In 
haber einer solchen K arte  ohne w eiteres als genehmigt gilt, 
während in  M ünchen auch in diesen Fällen  noch die Genehmi
gung herbeizuführen ist. Tr.

R' 5 T AH h
S+wt+aari"

i p m i  »
f e i l  _  PD5TFACH 399

G enauestes  Anhalten 

J e d e  T raqkr-.iftstu fe  

G erin g ste  B aukosten 

-H> J e d e  F ah rk o rh q rö fje  

f fe ’ G r ö f j te  S ic h e r h e i t

Stützkettenaufzüge

Berufen Sie sich bei edlen Anknüpfungen a u f den „ Baumeister■“

I M »  » M M
FÜR HAUSHALT UND GROSSKÜCHE

in a l le n  B a u fo rm e n  e r h ä lt l ic h .  
„Nirosta"-Spülbecken nahtlos, oder 
elektrisch geschweißt ■ nicht gelötet,, 
solid  -  hyg ien isch  -  p ra k tis c h
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Zeitgemäße Tü rbeschläge

S I E G E R S D O R F E R
B A U K E R A M IK  
V E R B L E N D E R  
EISENKLINKER  
WEISSE KLINKER 

BADEZELLENSTEINE

A r c h i t e k t u r -
m o d e l l e
in Gips, P a p p e  und  Holz
B. D IN G E L D E Y  
H a n n o v e r  N
V ahrenw alder S traße  52 A 
F ernru f 6 54 02

für G roßbauten, K asernen, J I J -H d -  
m e usw. fe rtig t in  m eisterhafter 

H andschm iedekunst 
I. V o i g t l ä n d i s c h e  D r ü c k e r -  
K u n s t s c h m i e d e  (gegr.1911) 

P a u l O . B i e d e r m a n n ,  O e l s n i t z  I.V. 
Z ur Rcichsm esse in  Leipzig: 
H andelshof I I I —  S tan d  375

SIEGERSDORFER WERKE

Rudolf-Heß-Sicdlung in Dortmund
D er S tellvertreter des Führers vollzog anfangs F ebruar den 
ersten  S patenstich  für eine G roßsiedlung für 20000 Volks
genossen bei D ortm und. D ank der In itia tive  der P arte i und  auf 
G rund einer A usnahm ebewilligung des Reichsarbeitsm inisters 
konn te  m it dem  Bau der ersten  4000 W ohnstä tten  bereits be
gonnen werden. F ü r die Siedlung is t ein landschaftlich äußerst 
reizvolles Gelände im Süden von D ortm und ausgew ählt worden. 
Die m onatliche Miete wird in  der Regel zwischen 30 und 40 RM. 
betragen . Gr.

Höhere Reichsdarlehen für den Landarbeiterwohnungsbau
In  einem kürzlichen N achtrag  zu den V orschriften über den 
L andarbeiterw ohnungsbau w urde bestim m t, daß nunm ehr 
bereits Fam ilien m it 3 K indern  um  300 RM. erhöhtes Reichs
darlehen und  die Z inserm äßigung bis au f 1 v. H . erhalten 
können. F ü r Fam ilien m it 4 und  m ehr K indern  erhöht sich 
das Reichsdarlehen um  100 RM. gegenüber der bisherigen 
Regelung. Die Besserstellung kann  u n te r U m ständen auch 
für bereits bewilligte B auvorhaben ausgedehnt werden. Tr.

Wege zur Spitzenfinanzierung im Wohnungsbau
In  einem V ortrag sprach der P räsiden t des D eutschen gemein
nützigen W ohnungswesens, Dr. I. B recht, über die R estfinan
zierung im  W ohnungsbau. N eben dem  E insatz öffentlicher 
M ittel des Reiches und der Gemeinden, der Hilfe von B auspar
kassen, B etriebsführerdarlehen, DAF.- und NSV.-M ittel setzte 
er sich für eine Bevorschussung der durch H ypothekentilgung 
zuwachsenden Vermögenswerte sowie für eine zeitweilige T il
gungsaussetzung oder U nterbrechung der Tilgungsprogression 
bei den zurzeit laufenden H ypotheken ein. Die Bevorschussung 
sollen die K red itbanken  übernehm en. Der letztgenannte W eg 
w urde kürzlich auch in  H eft 23 der Z eitschrift für W ohnungs
wesen (Berlin) un te r dem  T itel „Schw ierigkeiten und Möglich
keiten  der Rcstfinanzierung“  von V erbandsIeiterV ölschau, H am 

burg (Verband nordd.W ohnungsunternehm en) ziffernmäßig u n -’ 
tersuch t und hierbei die überraschend große Ausw irkung die-1 
ser M aßnahme festgcstellt. Tr,

Neue Bedingungen fü r die Bausparkasseudarlehen 
Im  w eiteren Vollzug der U m stellung der p riv a ten  B auspar-; 
kassen au f die zweite H ypothek  sind nunm ehr neue Spar- und 
Darlehcnsbedingungen veröffentlicht worden, die sich durch 
K ürze, größere V erständlichkeit und Ü bersichtlichkeit für den 
N ichtfachm ann gegenüber der bisherigen Regelung auszcichnen. | 
Sachlich bedingte die Anpassung an die Reform richtlinien, ins-j 
besondere die A bstellung des Vertragszweckes au f die zweite 
H ypothek, die F estsetzung einer M indestsparzeit von 18 Mo-j 
naten  und die A usrichtung der Beleihungsgrenze nach dem 
Beleihungswert des H ausgrundstücks s ta t t  b isher nach den | 
G estehungskosten. Tr. i

Gebührenordnung für Grundstücksscliätzimg
D er Reichsiunungsverhand des Baugewerbes h a t eine Gebühren-; 
Ordnung für die G rundstücksschätzungen erlassen und dabei 
auch in allgem einen G rundsätzen für die A usarbeitung von 
G utachten  die vom Schätzer erw arte ten  Leistungen genau 
um schrieben.
Die G ebühren betragen für Schätzungen bebauter Grundstücke 
bis zu 30000 RM. W ert 45 RM. und steigen sodann um  je  9 RM, 
für jede w eiteren 10000 RM. W ert bis zur W ertgrenze von 
100000 RM. (Gebühr hier =  108 RM.). Von da an be träg t die 
nächste

Stufe bis zu 125000 RM. W ert 135 RM.,
bis zu 150000 RM. W ert 162 RM. und 
bis zu 200000 RM. W ert 189 RM.

Ab 200000 RM. W ert b e träg t die G ebühr dann  Voo aus dem I 
geschätzten W ert. Die Gebühren für Schätzungen unbebauter I 
G rundstücke betragen 2/a dieser Sätze. W enn eine Ncuver-1 
inessung in Frage kom m t, erhöhen sie sich entsprechend. Tr. i
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Das Kleinsiedlungs- u. Kleingartenrecht in Österreich eingeführt
Mit W irkung vom  1. März ds. Js . sind nach einer V erordnung 
vom 28. 2. 1939 (RGBl. I  S. 345) die p rak tisch  w ichtigsten 
Bestim m ungen der V erordnung zur Behebung der dringendsten 
W ohnungsnot vom 9. 12. 1919 (vereinfachte Enteignung, V er
günstigungen bei der Geländeaufschließung und  bei dem  A n
schluß an die Versorgungsnetze oder Entw ässerungsanlagen), 
die K leingarten- und  K leinpachtlandordnung vom  31. 7. 1919 
(Preis- und  K ündigungsschutz, Zw angspacht) und die K lein
siedlungsbestim m ungen des A ltreiches au f das L and Österreich 
ausgedehnt worden. Tr.

Die Mietberechnung bei Arbeiterwohnstätten
Bei sehr vielen P lanungen w ird die F rage w ichtig, ob die W oh
nungen spä ter im Einzelfalle noch als steuerbegünstig te A r
beiterw ohnstä tten  anerkann t w erden oder nicht. Die hierfür 
vom R eichsbürgschaftsausschuß inzwischen erm ittelten  G rund
sätze, die vor allem eine au f schem atischen D urchschnittszahlen 
aufgebaute „V ergleichsberechnung“ der M ieten und Lasten 
vorsehen, h a t  der Rcichsbürgschaftsausschuß in  seiner E n t
scheidung N r. A, 10 erneu t zusam m enfassend dargestellt. Sie 
ist u. a. abgedruckt in  H eft 3 der „Z eitschrift für W ohnungs
wesen“  (Berliner Ausgabe). Tr.

Gebührenordnung für Wohnungsvermittlung in Bayern
Die bayerische P reisb ildung  h a t durch eine m inisterielle V er
ordnung vom  13. Dezem ber 1938 m it sofortiger W irkung die 
Gebühren für den Nachweis und  die V erm ittlung  von W oh
nungen sowie von m öblierten  und  leeren Zim m ern nach oben 
begrenzt:
2 v. H. bei einer Jalircsm icte bis zu 600 RM.,
3 v. II. bei einer Jah resm ie te  von 601 RM. bis 1200 RM.,
4 v. H. bei einer darüber liegenden Jahresm iete.
Diese F orderung des V erm ittlers e n ts te h t nu r, w enn durch seine 
T ätigkeit ein M ietvertrag  w irklich zustandekom m t. V erm ieter 
eigener R äum e sowie G rundstücksverw altungen dürfen  die 
Gebühr fü r die von  ihnen  be treu ten  R äum e n ich t erheben. Der 
Zahlungspflichtige V erm ieter d a rf  sie auch n ich t au f den Mieter 
abwälzen. Die E rhebung, Gewährung und  A nnahm e von V or
schüssen jeder A rt (E inschreibgebühr, A nnoncenbeiträge) ist 
verboten. Die gewerbs- und  berufsm äßigen W ohnungsverm itt
ler dürfen auch keine Kennzifferanzeigen oder sonstige anonym e 
Annoncen aufgeben. Die Ü bertre tung  is t s tra fb ar. Tr.

Die Beurteilung des Beleihungswertes
Der G eschäftsführer des Reichsbürgschaftsausschusses Dr. Dr. 
B randt n im m t in  H eft 51/52 der Zeitschrift „D ie*B ank“ zur 
E rm ittlung des Beleihungswertes insbesondere bei N eubauten  
Stellung. E r w eist hierbei d a rau f h in , daß die in  verschiedenen 
Bezirken beobachtete , durch besondere U m stände bedingte A n
spannung der B aukosten  dazu fü h rt, daß die B auherren im m er 
stärker d a rau f drängen, daß die erhöhten  ta tsäch lichen  A uf
wendungen bei der Frem dgeldbeleihung voll berücksichtig t 
werden. D em gegenüber aber m uß seiner Auffassung nach daran  
festgehalten w erden, daß für die Beleihungsgrenze nu r ein nach
haltiger W ert au f G rund der dauernden Eigenschaften des 
Grundstücks m aßgebend sein kann , n ich t aber ein zeit- oder 
konjunkturbedingter W ert. Die m eisten  In s titu te  setzen zur 
Zeit bei der Berechnung des Bau- und  Bodenw erts die B au
kosten m it einem B auindex von 125 v. H . der V orkriegskosten 
ein. Seiner M einung nach sei n ichts dagegen einzuwenden, 
diesen Satz u n te r B erücksichtigung der örtlichen Verhältnisse 
auf etw a 133 v. H. zu erhöhen, weil m it einem A bsinken der 
Baukosten un te r diesen Satz in  absehbarer Zeit n ich t zu rechnen 
ist. Auch w ürde m an dam it etwa das Preisniveau des Jah res

Waschbrunnen • Reihenwaschanlagen
S a n itä r e  Einrichtungen für a lle  Zwecke
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1936 cinhalten, wom it auch ilcr P reisstopvcrordnung Genüge 
getan  wird.
Neben dem H ers telluiigs w ert spielt auch der E rtragsw ert eine 
wesentliche Rolle. H ier müsse in  erster Linie darau f gesehen 
werden, daß die tatsächliche Miete auch w irklich die ¿¿rechnete 
Miete deckt. Die G rundsteuer sei in  den einzelnen Gemeinden 
verschieden, im D urchschnitt aber müsse m an m it etwra 10 bis 
12 v. II. der B ru ttom ieten  rechnen. D ieser Satz sei daher zweck
mäßigerweise in die Lastenberechnung m it einzusetzen, solange 
der endgültige Steuerbescheid n ich t vorliegt. W enn die Mieten 
durch Zuschüsse oder Zinsverbilligungen von d ritte r Seite 
(öffentliche H and, A rbeitgeber, DAF. usw.) zeitweilig verbilligt 
werden, m uß der vereinbarte M ietpreis wegen der Preisstop- 
bestim m ungen die endgültige Vollbelastung grundsätzlich 
decken; daneben ist zusätzlich zum A usdruck zu bringen, daß 
sich diese Miete für die D auer des Zuschusses oder der Zinsver
billigung anteilig erm äßigt. Tr.

Die Rationalisierung der Bauw irtschaft
Vor der Kom m ission für W irtschaftspolitik  der N SDAP. teilte 
Generalbevollm ächtigter für die Regelung der B auw irtschaft, 
Dr. T odt, einen um fassenden Überblick über Leistung und K a
paz itä t der deutschen B auw irtschaft m it. D arnach h a t  der Um 
satz der gesam ten B auw irtschaft im  D urchschnitt der Jah re  
1925/30 etwa 6 bis 8 Milliarden RM. betragen, is t im Jah re  
1932 au f 3 M illiarden zurückgegangen und 1938 wieder au f 
11,5 Milliarden RM. angestiegen. D am it h a t sie im Augenblick 
die Grenze der Leistungsfähigkeit erreicht. F ür 1939 liegen 
allerdings dem gegenüber Bauwünsche in doppelter Höhe vor. 
Es sei darum  zur Zeit n ich t möglich, m ehr als die H älfte dieser 
B auabsichten im Laufe dieses Jah res auszuführen, im  übrigen

m uß m an eine Steigerung der Leistungsfähigkeit der deutschen 
B auw irtschaft erreichen. Hierzu sei im wesentlichen erforderlich
1. ein stärkerer M aschineneinsatz, und zwar n ich t bloß durch 

Neuanschaffungen, sondern insbesondere durch planvollen 
E insatz des vorhandenen M aschinenparks,

2. rationelleres A rbeiten, hierbei insbesondere besser organi
sierte Baustellen und -weniger M aschinentypen,

3. straffere Disziplin der B auherren  un te r A usrichtung au f den 
nationalsozialistischen G rundsatz „G em einnutz geht vor 
E igennutz“ ,

4. schärfere Überwachung der Lohn- und P reisgestaltungen im 
Bauwesen und endlich

5. E inführung einer gewissen R angordnung in der B auw irt
schaft. Tr.

Nationalsozialistische Anschauung und Gesetzeswortlaut

Der Reichsfinanzhof h a t für den Bereich der S teuergesetz
gebung in einem grundlegenden U rteil vom 11. 10. 38 (Amtl. 
Slg. Bd. 45 S. 56) dahin  entschieden, daß bei der Auslegung 
von Gesetzesvorschriften aus der Zeit vor der M achtübernahm e 
unter U m ständen auch von dem klaren G esctzcsw ortlaut und 
der in ihr bekundeten  A bsicht des Gesetzgebers abgewichcn 
werden darf, wenn dieser offensichtlich m it der nationalsoziali
stischen A nschauung unverträglich erscheint. Hiergegen haben 
sich Steuerbehörden und S teuerrichter bei der Auslegung von 
Gesetzen, die nach der M achtübernahm e geschaffen worden 
sind, au f die K lärung zweifelhafter F ragen und auf die Auf
füllung- offenbarer Gesetzeslücken zu beschränken; keinesfalls 
dürfen sie sich m it der klaren A bsicht des Gesetzgebers in 
W iderspruch stellen. Tr.
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Zwei neue A nordnungen »les Generalbevollmächtigten für die 
Bauvvirtschaft
Vor kurzem sind zwei weitere A nordnungen des G eneralinspek
tors Dr. T od t erlassen worden, deren eine sich m it der Regelung 
der A rbeitszeit au f den Baustellen befaßt und  grundsätzlich 
die A rbeit au f Baustellen nu r in  zwei Schichten zuläßt, w ährend 
die andere A nordnung das Verfahren der Beschaffung von B au
maschinen und B augeräten eindeutig klarlegt. Insbesondere 
soll durch diese Regelung die Auslieferung neuer, ordnungs
gemäß bestellter B aum aschinen und -gerate in der Reihenfolge 
der vom G eneralinspcktor anerkann ten  B auvorhaben sicher- 
gestellt werden. Gr.

Sparsame Verwendung von Bauholz
G eneralinspcktor Dr. T od t h a t, um  eine sparsam e V erwendung 
von Bauholz aller A rt sicherzustellen, angeordnet, daß alle 
öffentlichen B auverw altungen bei baupolizeilich n icht genehm i
gungspflichtigen B auten  verantw ortlich  darüber zu wachen 
haben, daß bei jedem  einzelnen ihrer B auvorhaben Bauholz 
in der sparsam sten Weise verw endet w ird und daß z. B. D ecken
balken, D achstühle, F ußböden usw. w eitestgehend aus Aus- 
weichstoffen hergestellt werden. Die etwas höheren B aukosten  
sind in A nbetrach t der überaus gespannten  Holzlage in K au f 
zu nehm en.
Alle baupolizeilich genehm igungspflichtigen B au ten  prüfen die 
Baupolizeibehörden daraufh in , ob und inwieweit die em pfohle
nen Sparm aßnahm en angew endet werden können. Besondere 
Sparsam keit w ird von der B auindustrie und dem  Baugewerbe 
bei der Verw endung von  V orhalteholz verlangt. Es m uß au f alle 
Fälle dafür gesorgt w erden, daß durch die Verw endung von 
Schalungstafeln, durch entsprechende K onstruk tionen  bei Ge
rüsten und andere M aßnahm en das bisher übliche rasche Zu
sam m enschrum pfen des V orhalteholzes verm ieden wird. So- 
ferne die B auherren  und die B auw irtschaft m it dem über
wiesenen V orhalteholz n ich t auskom m en, bleiben als einzige 
Auswege der Rückgriff au f vorhandene B estände und  der Aus
gleich zwischen den verschiedenen Betrieben. Am Schluß der 
Anordnung verw eist Dr. T od t au f die Schrift „H olzeinsparung 
im Bauw esen“ von A rch itek t Scliwiertz (Otto E lsner, Verlags
gesellschaft, Berlin-W ien-Leipzig 1939). Gr.

Frachtausgleichskasse fü r Ziegel- und K alksandsteine
Durch A nordnung des P räsiden ten  der D urchführungsstelle fü r 
die N eugesta ltung  der R c iehshaup ts tad t w urde m it W irkung 
ab 1. Ja n u a r  1939 eine F rachtcnausglcichskasse errich tet, wo
durch die M ärkische T reuhandstelle Zuschüsse zu den F ra ch t
m ehrkosten, die bei H eranholung von Ziegel- und K alksand
steinen aus en tfe rn t gelegenen Gebieten erwachsen, au f  A ntrag  
gewähren kann. Im  R ahm en des F rachtenausgleichs können 
diejenigen F rach tkosten  e rs ta tte t werden, die über 12.—  RM. 
für Ziegelsteine oder K alksandsteine hinausgehen. D er H öchst
betrag für den F rach tzuschuß  is t au f 15.—  RM. für 1000 Ziegel
steine festgesetzt. D er F rachtausgleich wird nu r gew ährt, wenn 
die Ziegel- und K alksteine aus G ebieten und W erken beschafft 
werden, deren A bsatzinangel von der zuständigen  Fachgruppe 
ausdrücklich b es tä tig t w orden ist.
Die F inanzierung des Frachtausgleichs erfolgt durch einen 
Sonderzuschlag in  Höhe von 1.—  RM. für je  1000 Ziegel- und 
K alksandsteine, der von der M ärkischen T reuhandstelle e r
hoben wird. D ieser Zuschlag is t m it Verfügung des H errn 
Reichskommissars für Preisbildung ausdrücklich genehm igt 
worden.
Der Reichskom m issar h a t in seiner Genehinigungsverfügung 
den W unsch ausgesprochen, dafür Sorge zu tragen, daß für 
den W ohnungsbau Ziegel- und K alksandsteine aus frach t
günstig gelegenen W erken zur Verfügung gestellt werden. Gr.
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sind ölfrei, von g rö ß te r  S trap az ie rfäh ig k e it und daher unentbehrlich für Schulen, 
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SQLVOLITH enthält als einzige Zahnpasta natürliches 
Karlsbader Sprudelsalz. Die zahnsteinlösende Wirkung von 
Karlsbader Sprudelsalz steht einwandfrei fest. Deshalb sagt 
der Name zu Recht: Solvo = ich löse/ lithon = Stein. 
Solvolith mit der Zämpa-Marke. Diese Marke wird nur 
nach eingehender Prüfung und nur auf Grund günstiger 
Prüfungsergebnisse durch das Z a h n ä rztlich e  M ateria l-  
P rü fu n gsam t der D eu tsch en  Z a h n ä rzte sch a ft erteilt.

Arbeitsersparnis durch Verwendung von Steinen größeren Form ats 
Der R eichstreuhänder der A rbeit für M ittel-E lbe h a t für M auer
werk aus verschiedenen Steinen bestim m te Zahlen für die im 
Akkord zu vergütende A rbeitszeit festgelegt. D arauf ergibt sich 
eindeutig  die A rbeitsersparnis für S teine von größerem F orm at; 
z. B. sind für Z iegelsteinm auerw erk bei E infam ilienhäusern je 
cbm 5,15 S tunden  des Facharbeiters und 2,2 S tunden des H ilfs
arbeiters angesetzt und  fü r H ohlsteine m it vierfachem  N orm al
form at 3 bzw. 1,5 S tunden angesetzt, d. h. die entsprechende 
A rbeitszeit fü r 1 qm A ußenm auer in  Normalziegeln beträg t 
2,79 S tunden, in  H ohlsteinen 1,13 S tunden. D urch Anwendung 
geeigneter S teine kann  eine B eschränkung der A rbeitszeit in 
einigen Fällen um m ehr als 40 v. H. erreicht werden. Gr.

Regelung des Ziegelverkaufs fü r Sachsen und den Gau Salzburg 
D urch zwei Erlasse des Reichs W irtschaftsministers w urden die 
sächsischen Zicgelproduzentcn und  B austoifhändler zur „S äch
sischen Vertcilungsstelle fü r Ziegeleierzeugnisse“  zusam m en
gefaßt und  die T reuhandstelle der O stm ark für Ziegel- und 
B austeine auch auf den Gau Salzburg ausgedehnt. D urch diese 
M aßnahm en soll der B edarf für die vordringlichen B auvor
haben  in  diesen Gebieten sichergestcllt werden. Tr.

Die neue Arbeitspflichtverordnung
Die im H eft 3 angedeutete Neuregelung über die Lenkung des 
A rbeitseinsatzes is t inzwischen in  der „V erordnung zur Sicher
stellung des K räftebedarfs für Aufgaben von besonderer s ta a ts 
politischer Bedeutung“  vom 13. 2. 39 erfolgt. D am it tra te n  die 
bisherigen V erordnungen gleichen Betreffs vom 2 2 .6 . und 
30. 6. 38 außer K raft. Die Neufassung w erte t u n te r g rundsätz
licher A ufrechterhaltung der Pflicht zur D ienstleistung an be
sonders bedeutsam en und unaufschiebbaren V ierjahresplan-

aufgaben die in der Zwischenzeit gesam m elten E rfahrungen 
aus. D aneben trifft sie Bestim m ungen über eine Beschränkung 
beim Wechsel des A rbeitsplatzes nach der R ichtung, daß für 
einzelne W irtschaftszweige n ich t bloß die E instellung und 
Beschäftigung von A rbeitern und A ngestellten, sondern auch 
die Lösung ihrer A rbeitsverhältnisse an die Zustim m ung des 
A rbeitsam tes gebunden werden kann. Der G rund hierfür liegt 
darin , daß der in  le tzter Zeit au f 1,4 Millionen im  M onat ge
stiegene Stellungswechsel nachteilige Ausw irkungen au f das 
Lohn- und Preisniveau anzunehm en droht. A ndererseits v e r
sichern die zuständigen Stellen, daß einem sachlich begründeten 
und notwendigen Arbeitsplatzwechsel keine H indernisse in den 
W eg gelegt werden sollen. Tr.

Gestaltung der Friedhöfe
In  Schloß Schönhausen fand eine Sitzung des Arbeitsausschusses 
für F riedhof und D enkm al von  der R . d. b. K . u n te r Oberreg.- 
B au ra t W enzel-D resden s ta tt ,  an der V ertre ter der Reichs
kam m er, des Deutschen Gemeindetages, der K ünstlerschaft, 
der Friedhofsverw altungen, des R eichsinnungsverbandes, des 
Steinbildhauergewerbes und  sonstiger in te ressierter Kreise teil- 
nahm en. Es w urde ein A rbeitsplan ausgearbeitet, der v o rs ieh t: 
Schaffung einer Ü bersicht über die in  D eutschland vorhandenen 
Friedhöfe und ihren Z ustand; Feststellung des Personenkreises, 
der sich im  besonderen m it F riedhofskunst befaß t; Ü bersicht 
über die Erzeugnisse des Grabmalgewerbes, soweit durch sie 
künstlerische Fragen und Interessengebiete der Reichskam m er 
b erüh rt w erden; M aßnahm en zur gestalterischen W eiterentw ick
lung; Aufstellung von G rundsätzen für die G estaltung der B au
lichkeiten und  gartenkünstlerischen Anlagen sowie fü r die 
städtebaulichen Belange hinsichtlich der E infügung in  die 
U m gebung; A ufklärung und  P ropaganda. Gr.
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PERSÖNLICHES
Hans Grässel f
Im  79. Lebensjahr s ta rb  vor kurzem  in M ünchen S tad tb au 
direktor a. D. und Geheimer B au ra t Professor D r.-Ing. h . c. 
Hans Grässel. N eben Gabriel v . Seidel, H ocheder und Theodor 
F ischer zählte er zu den A rchitek ten , die vor und  nach der 
Jahrhundertw ende vorbildliche Schöpfungen zum R uhm  und 
N utzen M ünchens erstehen ließen und au f die p rivate  B au
arbeit ihrer Zeit großen Einfluß gewannen. Die V erbindung 
von Altem Tind Neuem, besondere Beispiele hiefiir sind der neue 
Nord- und  der W estfriedhof in  M ünchen, die harm onische 
E infügung und  die städ tebauliche W irkung sind ihm  bei allen 
seinen W erken in  hohem  Maße gelungen. Nach seinen W orten 
soll „ein B auw erk auch erzählen und in teressieren u n d  dem 
Sinn und  G em üt der Bevölkerung entgegenkom m en“ . 
Grässel w ar es beschieden, eine Reihe der w ichtigsten B au
aufgaben, welche die S tad t dam als zu vergeben h a tte , auszu
führen. N eben Schulhausbauten waren es M onum entalbauten 
großen Ausm aßes, wie das W aisenhaus, das Bürgerheim , S par
kasse, A ltersheim e, städ tische V erw altungsgebäude und n icht 
zuletzt seine Friedhöfe, die schlechthin vorbildliche Lösungen 
einer bis dahin  fraglich gebliebenen K ulturaufgabe darstellen. 
Grassels Friedhofsanlagen stehen ohne Vergleich und ohne 
Gleichwertiges da. Sein W erk auf diesem Gebiet schuf in der 
T a t die V oraussetzungen für eine kulturelle G estaltung unserer 
Friedhöfe. Die F riedhofsbauten  selbst sind m it ihrem  einfachen 
P athos von zwingendem Stim m ungsgehalt. Seine Reform be
strebungen au f dem G ebiet der F ricdhofskultur zielten nach 
einer harm onischen G esam tw irkung, die nur möglich is t durch 
gegenseitige R ücksichtnahm e der E inzelelem ente in M aterial, 
Form  und  Farbe.
H ans Grässel, 1860 zu R ehau in der Oberpfalz geboren, s tu 
dierte an  der Technischen Hochschule in  M ünchen u n te r A ugust 
und F riedrich Thiersch, N eureutlier und  B ühlm ann. N ach 
kurzer T ätigkeit im A telier H auberissers und in  verschiedenen 
staatlichen  B auäm tern  t r a t  er in  den D ienst der S tad t, der er 
tro tz  ehrenvoller und  vorteilhafte r w iederholter Berufungen 
nach anderen S täd ten  tre u  geblieben ist. E r w ar u. a. E h ren 
m itglied der Akademie der bildenden K ünste  in  M ünchen und 
Berlin, M itglied des Bayerischen M axim iliansordens für K u n st 
und W issenschaft und  R itte r  des Ordens Pour le m érite Gr.

D r.-Ing. hab . Wilhelm Stoy, V D L, H ildesheim , w urde zum 
außerordentlichen Professor an der Technischen Hochschule in 
Braunschweig ernannt. W ir haben  im le tz ten  H e ft in  dem Auf
satz „D ie N agelverbindungen im  H olzbau“  über die wissen
schaftlichen und prak tischen  A rbeiten D r. Stoys berich te t, die 
erst die Grundlage für die weitere E inführung dieser holz
sparenden Bauweise bildeten. Die dort gezeigten D achbinder 
für den V ierjahresplanzug h a t P rof. S toy als ehrenam tlicher 
M itarbeiter der Reichsstelle fü r W irtschaftsausbau  angefertigt. 
A ußer der T ätigkeit au f dem  Gebiete des Holzbaues is t Professor 
Stoy in  erster Linie S ta tiker und ausführender E isenbeton
ingenieur. — dt
Architekt Professor Ruppert von M iller, der der bekannten  
K ünstlerfam ilie von Miller en ts tam m t, feierte vor kurzem  seinen 
60. G eburtstag . E r  is t Schüler und  M itarbeiter von H ocheder 
und F riedrich von Thiersch gewesen und h a t bei einer Reihe 
von M ünchener A usstellungen m itgearbeite t. W ährend des 
Krieges und in  der Nachkriegszeit w ar er auch L eiter der Miller- 
schen Erzgießerei.

Vor kurzem  füh rte  R e ichssta ttha ltc r R itte r  von E pp den neu
ernannten  kom m issarischen L andesplaner und  Geschäftsführer 
der Landesplanungsgem einschaft B ayern, O berbürgerm eister 
a. D. Dr. F lierl, in  sein A m t ein. Gr.

HANS HAUENSCHILD. HAMBURG-WA.

iöcöecbänöec, foheboe, oon 8 bis 25 m iönge
m i t  S c h w e n k  r ä d e r n  u n d  H ö h e n v e r s t e l l u n g  b i s  9 m

M O P  M M  H A M B U R G  48 Telefon Nr.: 3222
I x  V«/ I x  IV I LJ Berzeliusstraße 7  nach 19 Uhr: 2871 85

S p e f t a t -  
bdcliCäne

S p a l t - L ü f t u n g
t r o  H(r D. R. P. D .R .G .M . D .R .W .Z .

r r i T M  ,  . - _  , c . i «
I ü r ainlacha ra m ie r  und ¿cn ie ba lam lar, eriafxt 
LüHungiHügel, Traibriegal odor Emlefjbajliul mil Ol'va.

F E B A G - B E S C H L Ä G E

ALBERT ROTERS • KÖLN-EHRENFELD
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B Ü C H E R E IN L A U F
A n  d i t t t r  Stello trfo lg t eine einfache A u fzä h lu n g  der dem  „ Baum eister“  zu r  B etprechung  
zugehenden N euerscheinungen,  ohne da ß  dam it e in  W erturte il ausgesprochen sein  soll. —  
E ine spätere besondere B esprechung eines Teiles der Veröffentlichungen behält sich die 
S chriftle itung  vor, ohne eine Verpflich tung dazu anzuerkennen, soweit es sich u m  unver
langte Z usendungen handelt.

Architektur-Wettbewerbe. Heft 1: Die Siedlung. 48 S. 4° m it 93 Abh. 
K arl Krämer, S tu ttgart. K art. 3.50 RM. (fortl. bezogen 3 RM.).

Beleihungsfähigkeit von Holzhäusern, Die. Her. vom Deutsch. H and
werksinstitut, Berlin. 67 S. gr. 8° m it 23 Abb. Vcrlagsgcsellschaft 
Rudolf Müller, Eberswalde. K art. 2 RM.

Biermann, Ulrich, Arbeit und Werkstoff in Frage und Antwort. (Maurer- 
liandbueh in vier Teilen, Band IV.) 147 S. 8° m it 96 Abb. Verlag 
der Deutschen Arbeitsfront, Berlin. Geh. 3 RM., Ln. 3.50 RM.

Bode, August, Heilige Zeichen. („Signa quaedam dctracta lucis . . .“ 
Taeitus, Germ.7.) V III, 298 S. Lex.-8° mit 216 Abb. Carl Winter, 
Heidelberg. K art. 17 RM., Ln. 19.50 RM.

Uarsow-Muller-Nicolaus, Kommentar zum Luftschutzgesetz und den 
Durchführungsbestimmungen. Ergänzungsblätter, 2. Liefg. (110 
B latt, 2 Vordrucke). Jan . 1937. C. H. Beck, München.

Engl, Josef, Baum- und Bauakustik. Ein Leitfaden für Architekten 
und Ingenieure. V III, 371 S. gr. 8° m it 255 Abb. Akad. Vcrlags- 
gesellschaft, Leipzig. Geb. 32 RM., Ln. 34 RM.

Gattner, Anton. Bemessungstafeln fü r  Holzbauten. VI, 27 S. 4° m it 4 Abb. 
\Y. E rnst & Sohn, Berlin. Geh. 4.40 RM.

GhSon, Henri, Wanderung mit Mozart. Der Mensch, das Werk und das 
Land. Übcrtr. von B. v. d. Wehd. 464 S. 8U m it zahlr. Notcnbcispiclen 
und 16 Tafelbeilagen. Anton Pustel. Salzburg. Ln. 7.80 RM.

Grieger, P. A., und A. Krimmling, Lichtspielhaus und Theater. Bau
polizeiliche Vorschriften m it ausführlichen Erläuterungen. 2., verm. 
Aufl. V III, 209 S. 8°. Maruschke & Bercndt, Breslau. Halbln. 
5.60 RM.

llahm. Konrad, Deutsche Bauernmöbel. 34 S. Text, 88 S. mit 129 
Schwarzwciß-Bildern, 11 Vicrfarbdr. auf 8 Tafeln. Lex.-8°. Eugen 
Diederichs, Jena. Ln. 8.50 RM.

¡Ieckel, Adolf, Der runde Bogen. 112 S. Lex.-8U m it 106 Abb. K. R. 
Langcwicsche, Königstein. K art. 2.40 RM.

Hesse, Georg, Architekt und Wärme-Ingenieur. 32 S. 8°. Vcrlagsgcsell
schaft R. Müller, Eberswalde. Geh. 1.25 RM.

Iloffmann, Herbert, Sitzmöbel aus sechs Jahrhunderten. 423 Stühle, 
Sessel, Bänke und Sofas aus Deutschland, England, Frankreich, 
Holland, Italien, der Schweiz und Skandinavien. 189 S. 4°. Julius 
Iloffmann, S tu ttgart. Ln. 24 RM.

Jahrbuch fü r  die Stein- und Zement-Industrie. 31. Jg., 1939. XIV, 260 S. 
kl. 8° mit Abb. Gebr. Borntraeger, Berlin. Ln. 2.50 RM.

Kohl, A., Fachkunde fü r  Maurer. Teil 2. V I, 100 S. gr. 8° mit 181 Abb. 
B. G. Teubner, Leipzig. K art. 2.20 RM.

Kretschmavr, Heinrich, Maria Theresia. 313 S. 8° m it 16 Bildbeilagen. 
L. Staackmann, Leipzig. Ln. 8.50 RM.

Krischen, Fritz, Die Griechische Stadt. Wiederherstellungen. 24 S. Text, 
40 Lichtdrucktafeln. Gr. Folio. Gebr. Mann, Berlin. In  Halbleinen- 
Mappe 56.— RM.

Kühn, Fritz, Geschmiedetes Eisen. IV. 108 S. 4° mit 172 Abb. E rnst 
"Wasmuth, Berlin. Geb. 8.50, Ln. 10 RM,

Kurlbaum, August, Prüfungsfragen und Prüfungsaufgaben fü r  die M ei
sterprüfungen im Fliesenlegcrgewerbc. IV, 47 S. m. Abb. und 1 Tafel. 
Verlogsgcsellschaft Rudolf Müller, Eberswalde. K art. 2.25 RM. 

Kurz, M atthaeus, Bassische Schönheit altdeutscher Bauten. (Sonder
druck aus „Belvedere“ .) 40 S. 4° und 7 Tafeln m it 77 Abb. Amal- 
tlica-Verlag, Wien.

Lange, Gerhard, Das statische Bechnen des Baupraktikers in zwei Teilen. 
Teil I (Der Bauwerker, Band 6.) 144 S. 8° m it 91 Abb. Verlag der 
Deutschen Arbeitsfront, Berlin. K art. 2.60 RM„ Ln. 3.20 RM. 

Leiter, Friedr, Der Eisenbelonbau. Ein Lehr- und Nachschlagebuch für 
die praktische Arbeit auf der Baustelle. X I, 212 S. gr. 8° mit 177 Abb. 
Beruh. Friedr. Voigt, Leipzig. K art. 12.50 RM., Ln. 14 RM. 

Limperg, K., und H. J . Hamaker, Wärmetechnische Eigenschaften 
neuerer Baustoffe und Bauausführungen. 108 S. 8° m it 126 Abb. und 
10 Zaldcntafeln. Carl Marhold, Halle a. d. S. K art. 3 RM. 

Mahlke, Prof. Friedr., und Dr. Werner That, Ilausschwamm-Merkblatl. 
Ratgeber für Baumeister, Hausbesitzer, Mieter. 2„ erw. Aufl. 32 S. 
8° m it 21 Abb. Vcrlagsgcsellschaft Rudolf Müller, Eberswalde. Geb. 
80 Pfg.

Merkbuch fü r  1939 des Rcichsinmmgsvcrbandcs des Baugewerkes. 
10. Jg. VI, 256 S. kl. 8°. Vcrlagsgcsellschaft Rudolf Müller, Ebers- 
waldc. Geb. 1.65 RM.

Moderne Schweizer ylrchitektur. 1. Lieferung. Mit deutschem, französi
schem und englischem Text. 32 Tafeln, 4°, in Mappe. Karl Werner, 
Basel. Preis für 10 Lieferungen (rund 640 S.) 70 Frs.

Mössel, E m st, Vom Geheimnis der Form und der Urform des Seins. 
534 S. gr. 8°, davon 300 S. m it Abb. Deutsche Verlags-Anstalt, 
S tu ttgart. Ln. 12 RM.

Peters, Dr. Gerhard, Kampfstoff- und Luftschulz-Chemie fü r  Jedermann. 
Eigenschaften, Wirkung und Abwehr der chemischen Kampfstoffe. 
2. A. V III, 77 S. 8°. Ferdinand Enke, S tu ttgart. Geh. 1.80 RM. 

Beitzenstcin, Alexander von, Ottheinrich von der Pfalz. 257 S. 8° m it 
56 Abb. auf Tafeln. Angelsachscn-Vcrlag, Bremen. Ln. 6.80 RM. 

Bödler, Ludwig, Abbinden und Schiften. Leitfaden zur praktischen 
Anwendung alter und neuer Abbindverfahrcn des Zimmermanns. 
(Der Bauhandwerker, Band 5.) 94 S. 8° m it 169 Abb. Verlag der 
Deutschen Arbeitsfront, Berlin. K art. 2.50 RM„ Ln. 3.10 RM. 

Bossetti, Vincenzo, Städte tcachsen aus dem Sumpf. 280 S. 8° und 
24 Abb. auf Tafeln. E rnst Rowohlt, Berlin. K art. 4.50 RM„ Ln. 
5.50 RM.

Bolhkirch, Wolfgang Graf von. Architektur und monumentale Darstel
lung im hohen Mittelalter. (1100—1250.) 143 S. Lcx.-8° m it 105 
Textabb. E. A. Seemann, Leipzig. Geh. 10 RM„ Ln. 12.50 RM. 

Schultze-Naumburg, Prof. Paul, Nordische Schönheit. Ih r Wunschbild 
im Leben und in der Kunst. 204 S. gr. 8° m it 164 Abbildungen. 
J . F. Lehmann, München. Geh. 6.60 RM.

. Seifert, Alwin, Alpenländisches Mauern. (Forschungsarbeiten aus dem 
Straßenwesen, Band 11.) 33 S. gr. 8° m it 49 Abb. Volk und Reich, 
Verlag. Berlin. K art. 2.40 RM.

Natur- und Kunst
steinreinigung mit a c o r d o l :und K o m p r e s s o r - A n l a g e n

Neuestes Steinreinigungsverfahren der I.G . Farben- 

iudustrie. Allein ausfiilirende Firm a in Groß-Berlin

Fenster- u.Gebäudereinigung Schmidt und Pfeifer B eri& ko36. . s c h | j t a e s t r . 42/Tei.sa-.-Nr.683S53

A u sf i i  h f u n g  a l l e r  A r b e i t e n  des  G l a s - u n d  G e b ä u d e r e i n i g e r - H a n d w e r k s

für Fenster,Tore und Türen, Luftschutztüren

KALDENBERG & FERGER
H e i l i g e n h a u s  ( B e z i r k  D ü s s e l d o r f

Fordern Sie 

unsere 

L isten an 1
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D E N S I N

SEIT JAHRZEHNTEN ERPROBTE

BAUTENSCHUTZMITTEL

GEGEN  FEUCHTIGKEIT

Allein.Herst G uslavA . B raun, B iberw erk , K ö lnBer

Tür iva ffie cd ich U n  Vjzcpufr,

n u r  B I B E R
Sparsamster M örtelzusatz!

U N D  VERW ITTERU N G

Mörteldichtung
f ü r  a l le  w a s s e r d i c h t e n  Z e m e n t -  

A r b e i t e n .  ’f t  °/o Z u s a t z  h ä lt  

1 5 0  m  W a s s e r d r u c k .

Putzdichtung
Z u s a t z  f ü r  j e d e n  A u ß e n p u t z .  

M e h r k o s t e n  n u r  c a .  8  P f e n n i g  

j e  q m / c m

Putzanstrich
F a r b lo s .  W a s s e r a b w e i s e n d .  

M a c h t  p o r ö s e  P u f z f lä c h e n  r e g e n 

u n d u r c h lä s s i g .

Steinschutz mittel
F a r b lo s e r  A n s t r i c h  f ü r  N a t u r -  

u n d  B a c k s t e in f l ä c h e n  g e g e n  

S c h l a g r e g e n  u n d  V e r w it t e r u n g .  

?5 Jahre bewährt!

D E N S IN -F A B R IK c h e m .-te c h n .p ro d u k te -FRANKFURT;

Bitte fordern Sie Prospekte unserer Neuerscheinungen! 
Verlag Georg D. W. Callwey - M ünchen 36 Brieffach

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllll

F r a g e n  S i e  i n  d e n  

T a p  e t e n h a n d l u n g e n

nach der auf V e r a n l a s s u n g  der 
Ä m ter Schönhe it de r A rb e it und 
Haus und Heim herausgegebenen

T a p  e  i e  n  k  a  r  t  e

„Schönheit der Arbeit - 
Haus und Heim“

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

LENZ NACHFOLGER
AN DE RN ACH A. RH.

Werft- und Bahnanschluß • Fernruf 844 und 603

Schwirrt:, H .. llolzeinsparung im llaiitvesen. 29 S. 8". Ullo Elsner, 
Berlin. K arl. 1 KM.

Sieler, Dr.-Ing. IV., Wärmebedarfsbeslimmung von Kirchen. (Eine neue 
Kirchenformel.) Beiheft zum Gesundheits-Ingenieur. 16 S. 4° m it 
2 Abbildungen und 7 Tafeln. R. Oldcnbourg, München. Geh. 
3.20 KM.

Stender, H ., Arbcits- und Merkblätter fü r  Maurer. 3. Teil. 24 perforierte 
B lätter mit zahlr. Abbildungen. 4°. R. Herrose, W ittenberg und 
Cräfenhainiehen. Geb. 1.60 RM.

Technik voran! Jahrbuch mit Kalender für die Jugend, 1939. 234 S. 
kl. 8“ m it zahlr. Abb., Kunstdrucktafeln und 1 Sondcrbeilage. 
B. G. Tcubner, Leipzig. K arl. 95 Pfg. (ab 25 Stiiek 85 Pfg.).

Teschner, Dr.-Ing. Wilhelm, Abwasser-Ilauskläranlagcn und Siedlungs- 
abwüsser-Verwertting. 3., neub. Aufl. V III, 148 S. 8Ü m it 97 Abbil
dungen. W. E m st & Sohn, Berlin. Geb. 6.— RM., geb. 6.80 RM.

VölcUers, O tto, Glas und Fenster. Ih r Wesen, ihre Geschichte und ihre 
Bedeutung in der Gegenwart. 128 S. 4° m it 178 Abb. Bauwelt- 
Verlag, Berlin. Ln. 9.80 RM.

li eber, Wolfgang, Abenteuer einer Kamera. Erlebnisse eines Bildjagers 
in Europa und Afrika. 161 S. 8°, 25 Abb. auf Tafeln. Deutscher 
Verlag, Berlin. Geh. 2.80 RM., Ln. 3.80 RM.

IFehlte, Prof. K urt, Wandmalerei. Praktische Einführung in Werkstoffe 
und Techniken. 207 S. 8° m it 62 Abb. O tto Maier, Ravensburg. 
K art. 3.75 RM., Ln. 4.80 RM.

Werkhefte fü r  den Iicimbau der Hitlerjugend. II . Band: Die Gestaltung 
des Innenraumes. 373 S. quer gr. 4° m it zahlr. Abb. Erwin Skacel, 
Leipzig. Halbln. 10 RM., Ln. 12.50 RM.

Werkmeister, Dr.-Ing. Paul, Vermessungskunde 11. Messung von Hori
zontalwinkeln, Festlegung von Punkten im Koordinatensystem. 
Absteckungen. 4. Aufl. (Slg. Göschen, Bd. 469.) 147 S. kl. 8° mit 
93 Abb. W. de G ruyter & Co., Berlin. Ln. 1.62 RM.

Winter-Hoym, Karl, Sprüche und Reden für Grundsteinlegung, R icht
fest und Ilauswcihe. 64 S. 8°. Eußlin & Laiblin. Reutlingen. Geh. 
0.50 RM.

Wörterbuch der Wohnühgs- und .5iedlungsWirtschaft. Lieferung 1—8. 
Stam m band (1300 S.) und 2 Mappen. Gr. 8°. W. Kohlhammer, 
S tu ttgart. Ln. 58.— RM.

Wuth, D r.K ., Die Steuern 1939 m it Steuerübersicht usw. 72 S. 8°. Streit- 
bergcr-Verlag, Pößneck. Geh. 1.25 RM.

Zillich, K arl, Statik, leichtverständlich dargestellt. 2. Teil: Festigkeits
lehre (mit Bemcssungstafeln). 11. Aufl., bearb. von Fr. Stieglcr. 
VI, 145 S. 8° m it 83 Abb. W. E rnst & Sohn, Berlin. K art. 3.40 RM.

Ziihlke, Dipl.-Ing. Marcel, Rechentechnik. Rechentafeln und Sonderrechen
stäbe. (RKW-Veröifentlichung Nr. 116.) V III, 212 S. 8° mit 106 Abb. 
und 1 Beilage. B. G. Teubncr, Leipzig. K art. 5.60 RM.

20 Aastat Fjhitamisl Eeslis. (Zwanzig Jahre Rauen in Estland.) 1918 bis 
1938. 31 S. Text, 143 S. m. 271 Abb., 2 Farbtafeln, 4°. F . Wasser
mann, Tallinn (Reval). K art. 7.50 RM.

Diese P la tten  fin
den  V erw endung 
fü r Bahnsteig-, 
Bürgersteig-, Pa* 
b rik-, W erksta tt-, 
Hof-, Ita lien -, u. 
dgl. Belüge, auch 
als E rsa tz  fü r 
G ußp la tten , kurz
d a , wo sie hoher
Beanspruchung
ausgesetzt sind.

S i n  g u t e r  B o d e n .
für olle beliebigen OCiueche 
sind unbedingt nachu/eisbar 

die
łłartbasalłplałłen

F. A.Dämmich
K unstsch lossere i u. Kunstschm iede

Wurzen i.Sa.4 7 d

Schmiedeeiserne 
Beleuchtungskörper

Für Sonderanfertigungen 
b itte  Maßskizzen beifügen.

-Feuergeräte , Besenläge, a ltdeu tsche  W irtshaus
sch ild e r, G itte r u. a. m.
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besitzt eine vorzügliche Elastizität und gibt in Ver
bindung mit der guten Haftfestigkeit eine Lackierung 
von größter Schlag-, Stoß- und Biegefestigkeit. 
Wollen Sie sich nicht . auch hiervon überzeugen?

Chr. Lechler & Sohn N achfolger
Lack- und Lackfarbenfabrik Siuttgart-Feuerbach

e m B l i c k  
Übersicht

O F F E N E  P R E IS A U S S C H R E IB E N  

A chern: R athaus
Die S tad t A chern in  Baden schreib t für den B au eines R a t
hauses einen W ettbew erb aus. Zugelassen sind alle A rchitekten, 
die in  den Landeskom m issärbezirken K arlsruhe und Freiburg 
se it m indestens sechs M onaten w ohnen oder dort geboren sind. 
A n P reisen  sind ausgeschrieben: 1500 RM., 1000 RM., 700 RM., 
zwei A nkäufe zu je  400 RM. Die A rbeiten sind bis spätestens 
15. Mai an den B ürgerm eister der S tad t Achern, S tad tbauam t, 
einzureichen.

Baden: A rbeiterw ohnstätten
Zur E rlangung von E ntw ürfen für bodenständige B autypen  von 
A rbeiterw ohnstätten  für den Gau Baden schreib t der Gau
obm ann der D eutschen A rbeitsfront, G auleitung Baden, einen 
W ettbew erb aus, zu dem alle im  Gau Baden seit sechs M onaten 
w ohnhaften A rchitekten , gleichgültig, ob diese freischaffend, 
b eam te t, angestellt oder baugewerblich tä tig , zugelassen sind. 
Ferner sind Studierende der Technischen Hochschule und H ö
heren Technischen L ehranstalt teilnahm eberechtigt. An Preisen 
sind ausgeschrieben: D rei Preise von je  600 RM .; drei Preise 
von je  400 R M .; drei Preise von je  300 RM. und für Ankäufe 
insgesam t 900 RM. Die W ettbew erbsuntcrlagen sind gegen E in 
sendung von 1 RM. vom G auheim stä ttenam t der D eutschen 
A rbeitsfront, G auw altung Baden, K arlsruhe, E rbprinzcnstr. 15, 
zu beziehen. Tag der E inreichung: 15. A pril 1939.

Berlin: Einrichtungsgcgenstünde
Der Verein zur Förderung des Gewerbfleißes von 1821 h a t ein 
P reisausschreiben erlassen. F ür die E inrichtung einer deutschen 
Volkswohnung sind einzelne künstlerisch w ertvolle und  werk
stoffgerechte E inrichtungsgegenstände zu schaffen, die sich 
u n te r w eitestgehender Verwendung heim ischer Rohstoffe m it

m öglichst geringen Fertigungskosten in  großen Stückzahlen 
herstellen lassen. B erechtigt zur Teilnahm e is t jeder deutsche 
Reichsbürger sowie jede im H andelsregister des D eutschen 
Reiches eingetragene arische F irm a. Bewerbungen bis zum 
1. Septem ber 1939. Preise 10000 RM ., davon erste r Preis 
3000 RM ., zweiter P reis 1000 RM. U nterlagen vom  Verein zur 
Förderung des Gewerbfleißes, Berlin NW  7, Herm ann-Göring- 
S traße 27.

F rank fu rt a. O.: Verwaltungsforum
Der F ührer h a t nach V ortrag des B eauftrag ten  für Bauwesen 
in der N SD A P., Prof. Speer, entschieden, daß der E n tw urf 
von Prof. M ehrtens-A achen der städtebaulichen G esam tpla
nung zugrunde zu legen ist. B ekanntlich w aren 12 Preisträger 
des ersten  W ettbew erbes m it der nochm aligen Vorlage eines 
Entw urfes beauftrag t worden.

Gersfeld: H J.-H eim
Die S tad t Gersfeld schreibt zur Erlangung von E ntw ürfen  für 
ein H J.-H eim  m it 3 Scharräum en und  einem Feierraum  einen 
W ettbew erb aus. Teilnahm eberechtigt sind alle A rchitekten, 
die seit m indestens sechs M onaten ihren  W ohnsitz im  Bereich 
das Landkreises Fulda, Hersfeld oder Iiün fe ld  haben  oder aus 
diesem gebürtig sind. A usnahm en sind in  Ü bereinstim m ung der 
S tad t Gersfeld und des Gebietes K urhessen der H J .,  sowie der 
Reichskam m er der bildenden K ünste möglich. Alle A rchitekten 
m üssen M itglieder der R .d .b .K . sein. Reichen m ehrere Archi
tek ten  eine gemeinsame A rbeit ein, m üssen alle B eteiligten den 
Bedingungen entsprechen. Zugelassen sind ferner: Die M it
glieder der A rbeitsgem einschaft „Junges Schaffen“  im  K u ltu r
am t der R eichsjugendführung, die S tudenten  der Oberstufen, 
der B auabteilung von Fach- und  H ochschulen, B eam te und 
angestellte A rchitekten  der Behörden, auch wenn sie nicht

WETZLAREß MOBELWERKSTATTEN G M BH., WETZLAR (LAHN) 14

U n te rte ile n  

v o n  B üros

W crkst& U cn, L ag er usw ., w enn Sic s ta t t  m assiv er W ände un-T | ' 
sere  n o rm a lis ie rten  G lasw ände D H  GUI. u n d  D R P . verw en d en .
Sie sehen was h in te r  d iesen  W än d en  gesch ieh t. D as Id e a l  fü r  
jed en  B e trie b , ü b e ra ll v e rw e n d b a r, je d e rz e i t  le ic h t u m stc llb ar.*  1 
E inm alige A nschaffung. In te re s sa n te  D ru c k sc h rif t  k o s te n lo s .'»  ¡1 
B ei en tsp rech en d  g roßen  M engen S prosscn te ilg . n a c h  W u n s c h ! \ ^
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PROSP. MUSTER KO STEN LO S

A.W. ANDERNACH
BEUEL/RHEIN

Mitglied der R .d .b .K . sein können. Es sind drei Preise von ins
gesamt 700 RM. vorgesehen. U nterlagen gegen E insendung von 
2 RM. durch die S tad tverw altung  Gersfeld. E inreichungsterm in: 
15. April 1939.
Herford: Oberschule, städtebauliche Anlage 
Zur E rlangung von  V orentw ürfen für eine Oberschule in  V er
bindung m it der städtebaulichen G estaltung eines 76358 qm 
großen Geländes an  der S traße „Im  großen V orwerk“ schreibt 
der O berbürgerm eister der S tad t H erford einen öffentlichen 
W ettbewerb aus. Zugelassen sind A rchitekten , die se it dem 
1. Oktober 1938 in der P rovinz W estfalen und  im Land L ippe 
ihren ständigen W ohnsitz oder ihre H auptgeschäftsstelle haben 
oder dort geboren sind. Sie m üssen M itglieder der R .d .b .K . sein. 
Teilnahm cberechtigt sind ferner Beam te und  A ngestellte des 
Reiches, der Länder, der Gemeinden und G em eindeverbände 
des gleichen Gebietes, die n ich t M itglieder der R .d .b .K . zu sein 
brauchen. P reise: erster Preis 4000 RM., zweiter Preis 3000 RM., 
dritter Preis 2000 RM ., v ie rter Preis 1000 RM. In  A ussicht 
genommen sind vier Ankäufe m it je  500 RM. U ber eine andere 
Verteilung der vier Preise über insgesam t 10000 RM. au f die 
vier besten  A rbeiten  kann  das Preisgericht einstim m ig be
schließen, m uß aber einen ersten  Preis zuerkennen. Die W ett- 
bewcrbsunterlagcn sind zum Preise von 15 RM. durch den 
Oberbürgermeister in  H erford (S tad tbauam t), R athaus, Zim
mer Nr. 97, zu beziehen. Bei E insendung einer w ettbew erbs
fähigen A rbeit w ird der B etrag  zurückvergütet. Die A rbeiten 
sind bis zum  15. Ju n i 1939, 18 U hr, an  den O berbürgerm eister 
in H erford (S tad tbauam t), R athaus, Zimm er N r. 97, einzu
reichen, oder bis zu diesem Z eitpunk t der P ost zur W eiter
beförderung zu übergeben. R ückfragen über das Program m  
werden nu r bis zum 15. April 1939 entsprechend den B estim 
mungen beantw ortet.

Rechenmaschinen
für das Bauwesen
Ihre Helfer
im technischen u. kaufmänn. Betrieb!
Unverwüstlich a u c h  b e i  s t ä r k s t e r  I n a n s p r u c h n a h m e !  
Verlangen Sie Druckschriften u. für Sie unverbindliche Vorführung

TRIUMPH ATOR-Werk Heer&Co.,MöIkau-Leipzig 92
Gegründet 1904

Er hat wirklich an alles 
gedacht! ...
Eine der besten Empfehlungen, dieSie 
sich leicht einiuirtschaften können, 
uienn Sie uor jeder Neuplanung das 
Aufzugs-Normheft uon W e r t h e i m  
zu Rate ziehen. Falls Sie es noch nicht 
besitzen, schreiben Sie uns darum!
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K achel- zu echt Schwarzwälder Bauernöfen
W are nach Originalen, in j e d e r a l t e n  T e c h n i k

zu Stilöfen l handwerklich gearbeitete
zu modernen Öfen j Einzelausführung,
plastisch oder farbig geschmückt,
Liefert Kunsttöpferei A . S ch re ib e r, Bühl,Baden

Rolladen
aus Holz, Stahl Wellblech, Stahl
platten, verstellbare Brettchen- 
Jalousien, Spring-Rollos, Ver
dunkelungen, Rollschutzwände

Rollwände- u. Jalousien-Fabrik

C. Behrens, Hannover
Fernruf Nr. 2 12 86 und 2 03 88

Hohen-Neuendorf: Gestaltung der Straße, der SA.
Der B ürgerm eister von H ohen-N cuendorf bei Berlin schreibt 
einen Ideenw ettbew erb zur E rlangung von E ntw ürfen  für die 
G estaltung der S traße der SA. aus. Zugelasscn sind alle Archi
tek ten  und G artengestalter der Gaue Berlin und M ark Branden
burg, die seit m indestens 6 M onaten ihren W ohnsitz in einem 
dieser beiden Gaue haben oder dort gebürtig  sind. D er Aua- 
lober behält sich außerdem  vor, einen bestim m ten  Personen
kreis besonders cinzuladen. Preise 3200 BM. Einreichungs
term in 15. April 1939. Die U nterlagen sind gegen Einsendung 
von 3 RM. durch den Bürgerm eister, R athaus, Ilohen-Neuen- 
dorf bei Berlin zu beziehen.

Kowno (Kaunas): Slaatspaluis
In  dem von der Kommission für den B au des Staatspalais 
ausgeschriebenen -W ettbewerb können litauische und nicht
litauische S taatsangehörige teilnehm en. Die W ettbew erbsent
würfe sind bis spätestens zum 1. A ugust 1939 an  die Kanzlei 
des M inisterrates, Duonelaicio g. 32, K aunas, einzureicheu. 
E rster Preis 20000 L t., zweiter Preis 15000 L t., d ritte r  Prcii 
10000 Lt. Außerdem  kann  die Preisgerichtskom m ission weitere 
Entw ürfe zum Preise von je  5000 L t. ankaufen. W ettbewerbs
bedingungen durch die Kanzlei des M inisterrats.

Neu-Isenburg: Rathaus
Die F ris t für die Einreichung der Entw ürfe is t au f den 30. Juni 
1939 verlegt worden.

Osnabrück: Feuerwache und Volksschule
Die S tad t O snabrück schreibt zur E rlangung von Entwürfen 
für den Bau einer Feuerw ache und  einer lök lassigen  Volks
schule einen W ettbew erb aus. Die Entw ürfe fü r die Feuerwache 
sind bis zum 1. Ju n i 1939 und für die Volksschule bis zum 15. Juli 
1939, 12 Uhr, beim S tad tb au am t abzuliefern oder bei der Posl 
aufzugeben. Die W cttbew erbsunterlagcn für die Volksschule 
sind gegen 5 RM. und  für die Feuerw ache gegen 2 RM. heia 
S tad tb au m t zu beziehen.

Stargard i. Pom.: Gedächtnisstätte
D er O berbürgerm eister schreib t zur Erlangung von Entwürfen 
für eine Begräbnis- und G edächtn isstä tte  des ersten  in Pommern 
gefallenen SA.-Mannes F ranz Engel und der in S targard an
sässigen A ltgardisten der Bewegung einen W ettbew erb aus. 
Zugelassen sind die im Gau Pom m ern ansässigen oder geborenen 
A rchitekten , G artenarchitekten  und  Bildhauer. Einreichungs
te rm in : 2. Mai 1939, 12 U hr, an den O berbürgerm eister der 
S tad t S targard  i. Pom . m it dem A bscndeverm erk „W ett
bewerb“ . Preise 1000 RM. Im  Preisgericht Oberbürgermeister 
Dr. V ö lker-S targard , S tad tbaud irek to r a. D. M ax Neumann. 
Pg. S traube, Landesleiter für bildende K ünste  - Berlin, SA.- 
B rigadeführer H eck-S targard , F riedhofsdircktor H erbert-S te
tin. Die W ettbew erbsbedingungen sind gegen 3 RM. durch den 
O berbürgerm eister zu beziehen.

Stralsund: Platzgestaltung
Der O berbürgerm eister der S tad t S tralsund schreibt zur Er
langung von Entw ürfen  für die G estaltung des Neuen Marktes 
in S tralsund einen Ideen-W cttbew crb aus. Zugelassen zun 
W ettbew erb sind alle in  Pom m ern, M ecklenburg, Schleswig- 
H olstein, H am burg, Brem en, O stpreußen, Danzig, in  der Kur
m ark und in Berlin geborenen oder seit m indestens einem Jahr 
dort ansässigen freischaffenden und angcstclltcn Architekten, 
die M itglieder der R .d .b .K . sind. Ferner ist die Teilnahm e ge
s ta tte t den beam teten oder angestellten A rchitekten  der Be
hörden, auch wenn sie n icht der R .d .b .K . angeboren können. 
Preise: 3000 RM., 2000 RM„ 2mal 1000 RM .; 4 Ankäufe zu je 
300 RM. Eiulicfcrungsterm in: 30. O ktober 1939, m ittags 12 Uhr 
an das S tad tbauam t S tralsund. D aselbst sind auch die Unter
lagen gegen 5 RM. erhältlich.

S e i t  1861 —

BHlZableiter -Anlagen
F i h n e n i t i n g e n ,

X a v e r  K irc h h o ff GmbH. 
Berlin-Friedenau, Jänisdiallee 7

T e U f o n :  8 3 0  14 8

Architekturaufnahmen
E r i c h  B A U E R  Korls- 
ruhe/B., Kaiserstraße243
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Ns 2886 mif runder Mine:
0  Der Stift für jeden Zweck 
No 2888 mit flacher Mine: 
Q  Der Langftrichftift für 

befondere Aufgaben

MÄR S - BLEISTI Jm FABRIK 
NÜRNBERQJ . S . S T A E D T L E R

, \ f  rrathhon

f^atbtfcr 
. Thars1

EN TSCH IED EN E P R E IS A U S S C H R E IB E N

Architektur-Modelle
Spezialität Gipsmodelle

KNOLLEISEN & KINNER
- M ü n c h e n , Barerstraße 37  Tel. 2 0 6 1 7

Braunschweig: Siedlung
Auf W unsch des O berbürgerm eisters Dr. Hesse h a t die B raun
schweiger A rchitektenschaft die V orarbeiten  zur E rrich tung  von 
ein- und zweigeschossigen H äusern  einer Siedlung übernom m en, 
die im N ordosten der S tad t Braunschw eig in  nächster Zeit er
stehen soll. E tw a 20 selbständige A rchitekten  haben sich zu 
einer A rbeitsgem einschaft zusam m engeschlossen und un te r sich 
einen W ettbew erb veransta lte t. Der W ettbew erb ist am 20. J a 
nuar entschieden worden. I. für eingeschossige H äu se r: 1. Preis 
Dipl.-Ing. O tto Buckendahl, 2. Preis Johannes Kölling und 
Dipl.-Ing. W. F r. Ende. A nkäufe: Zwei E ntw ürfe von D r.-Ing. 
Arno Boehlkc, ein E n tw u rf von H einrich Sommer. -— I I .  für 
zweigeschossige H äuser: 1. Preis Johannes Kölling und Dipl.- 
Ing. W. F r. Ende, 2. Preis D ipl.-Ing. O tto Buckendahl. A n
käufe: ein E n tw urf von R cg.-B m str. a. D. W illiam  Krieger 
zwei E ntw ürfe von D r.-Ing. Arno Bochlke.

Dresden-Kaditz: Gemeinscliaftsanlagc
Es ist nachzutragen, daß der verspä te t eingereichtc und dam it 
außer W ettbew erb stehende E n tw u rf des A rchitekten H ans 
Richter- Dresden (M itarbeiter: A rchitek t Erw in K rause-D res
den) au f G rund der hervorragenden Bew ertung durch das P reis
gericht einen vierfachen A nkauf erhielt und außerdem  zur Aus
führung em pfohlen wurde.
Frankfurt a . M.: Hallenschwimmbad Höchst
Das Preisgericht h a t seine Entscheidung gefallt. Der 1. Preis 
wurde den R eg.-Bm strn. F ranz H u fn ag el-F ran k fu rt und R udolf 
Dörr-W iesbaden zuerkannt. Den 2. P reis erhielt D ipl.-Ing. Hans 
Hübner-W iesbaden-Biebrich uiuFden 3. P reis A rch itek t F ranz
C. T hro ll-F rank fu rt. A ngekauft w urden ferner der E n tw u rf des

B auherren, A rch itekten  u. B aum eister
verwendet bei den Neubauten nur noch die behördlich empfohlene 

„ T r a u n s te in d e c k e “  (E ls e n e rsp a rn is  ü b e r  50 P ro z e n t)  
Anfrage gef. an G e n e r a l - V e r t r i e b  

Bauflnanzlerungs-G.m.b.H. (BauhandW erks-G esellschaft) 
J o s e p h s p lta ls tr .  10)4 gegenüb.Volkstheater M ü n ch en 2 Tel. 12415

die fa rb ig e  D auerbedachung

BITUMEN- UND TEERDACHPAPPEN - FABRIK
Dr. Karl Artmann o. H., Andernach/Rh.

Herm ann W ern er & Co.
Z itta u  {.Sachsen

Dach pappe-Fabriken 
in Zittau und Cottbus

zugleich Schutzpanzer und V orratsbehälter für 
Pappenahrung, b u n t, sau b e r , flu g feu ers ich er, 

keine s tän d ig  w ied e rk eh ren d en  E rh a ltu n g s -A n s tr ic h e !

LUMOGRAPH D.R.R 
D E R  L I C H T P A U S  S T I F T  iP
mit lichtabsorbierendem Zu (atz
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cibsHf/fcuivi

™  c h c n k e ip  la ł le r t
«ivS-PlaUen PaUni ûussfor

§2£&ä-Kalt-lsolleranstrlche
zur Isolierung von Grundmauern, Fundam enten usw.

§222£3-Mörtelzusatz
zum W a s s e r d i c h t m a c h e n  von Mörtel und Beton

§2£&2!-SchneN-Dichter
zum sofort. Abdichten v. Wassereinbrüchen in Kellern, 
Tunnels usw. u. z. Herstell.v. schnellabbindendem Putz. 
Prospekte kostenlos von P aratect, Borsdorf 2 /  Leipzig

Isola-  Bauwol le
als Iso lie rung v^n D ecken,W änden, Däohern Im In d u 
s t r ie - ,  W o h n -  u .S ie d lu n g s b a u .  Behörd l.zugelassen

Qenerat E> D s tie le r , Gütersloh i. W .Poj rv e r tr ie b  : 1

Feuerschulzfarbe Dr.Dietridi's
— Behördlich geprüft und zugelassen I —
N u r  e i n m a l i g e r  A n s t r i c h !  — In 
Weiß, auf Wunsch in anderen Farbtönen

C O L U M B O R I T  D r . ER ICH D IE T R IC H
Chemische Fabrik, D resden -A  58, Pfotenhauerstr. 78-80 /  Ruf 64 4 48

Gasschutz-
TU ron u .-B le n d e n  
S tah ltU ren  
T o re

S p e z ia l
fa b r ik  

M e ffe r t  & C o .,(H ild e n  8

Leute vom Fach
wählen die im In- und Auslande  

seit J a h rz e h n te n  bewährten  

porzellan-emaillierten

R A N K E
S t a h l - B a d e w a n  n e n

Sie lassen sich leicht 
transportieren und Installieren, 

bleiben Im m er glänzend und 

schneeweiß und eignen sich 

für m ed izin ische B äd er •

Zeichenschablone, A rchitekt1
n a c h D i n 1 3 5 6  f ü r H o c h b a u 1 : 1 0 0  
je t z t  auch 1 :5 0  •  R M . 3 .5 0
In etnschläg. Geschäften /  Prospekt kostenfrei 

F I L L ER & F I E B I G  B e r l l n S W 6 8

S-Platten =  S-Wände

Unübertroffene Leichtwand, 
7 cm stark  — ohne Verputz 
t r o c k e n  ineinandergefügt, 

beidseitig glatt, 
sofort verwendbar, 

feuerbeständig und isolierend, 
nagelbar, standfest, 

freitragend, ungezieferdicht

Dipl.-Ing. E rnst W agner-B ad  Nauheim  und der Gemeinschafts.1 
en tw u rf der A rchitekten  D. R einhard t und K. Demmerle-j 
F ran k fu rt a.M .
H am burg: Kirchenwettbewerh St. Thomas 
Der W ettbew erb is t entschieden. Den 1. Preis erhielt Architekt 
K arl Koch, den 2. Preis H ans Behrm ann, den 3. Preis Architekt 
P eter Newe, säm tlich in H am burg. Außerdem  w urden zwei 
weitere Preise zuerkannt und zwei Entw ürfe angekauft.

K rcuztal: Turn- und Festhalle
1. P reis: A rch itek t Alfred R ichter m it A rchitekt W erner Roth- 
Siegen; 2. P reis: A rchitekt W illy Schulte-S iegen; 3. Preis: 
D ipl.-A rchitekt M artin K olb-Ferndorf.
K ronach: Sparkassen-Vcrwaltungsbau
In  diesem W ettbew erb -wurde dem N ürnberger A rchitekten  Fritz! 
M ayer der 1. Preis zuerkannt.
Lübz: Schule
1. P reis: A rchitekt R udolf Vollmann-Berlin-GLldow; 2. Preis:| 
A rch itek t Jacobs-Schw erin ; 3. P reis: Max Krüger-Schwerin,
Pfullingen: Jugendgeländc
1. P reis: D ipl.-Ing. Adolf R aiclile-S tuttgart (M itarbeiter Dipl.- 
Ing. R upert B ittcrle). Preise von je  1200 RM. erhielten: Frau 
Genia M arohn-Stockm ayer- S tu ttg a rt und E rnst Kimmich- 
Obereßlingen, zusam m en m it Eugen D orsch-B irkenfeld. Ange
kauft w urden drei Entw ürfe, fün f weitere E insender erhielten 
eine Entschädigung.
Schinkelpreis-W ettbcwcrb
A uf dem Gebiet des Hochbaues, hei dem der E n tw urf für eine 
deutsche B otschaft in  einem nordeuropäischen S taa t als Preis
aufgabe gestellt worden war, w aren elf A rbeiten eingegangen. |
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Handgemalte Kacheln
(W a n d p la t te n )  in D e lfte rA rt,b lau ,m angan,8chw arz,fa rb . 
F ig u re n ,  B lu m e n , O r n a m e n t ,  a ltdeutsch oder modern

Wilh. Jos.Groß, Köln B ischof8gartenatr.22

Eisen- und 
Glasdach - Konstruktion
Kuby & Co. /  München

Fernspr. 63530 Loonrodstr. 77a

Den staatlichen  Schinkelpreis und  die Schinkelplakette erhielt 
R egierungsbaureferendar G ünther M arschall-P otsdam ; die 
Schinkelplakette w urde dem  D ipl.-Ing. D ieter O esterlen- 
Berlin zuerkannt.

Siegeu-Weidenau: Kreisberufsschule
l .u n d  2. Preis D ipl.-Ing. Ludwig F ranzius-D ortm und; 3. Preis 
Dipl.-Ing. W ilhelm  H em pel-D ortm und ; 4. Preis A rch itek t 

, Ewald W agener-W eidenau. A nkäufe: D ipl.-Ing. Gerhard 
K öhne-W eidenau; D ipl.-Ing. Theodor Sohm -B ochum ; A rchi
tekt W illy Schulte-Siegen.

G ESCHÄ FTLICH ES (ohne V erantw ortung der Schriftleitung)

Dieses H eft en th ä lt folgende D ruckschriften:

Ein farbiges B la tt über „ Ico sit“ , den hellfarbigen U nterw asser
anstrich für das F reibad, von der F irm a Paul Lechler, Inertol- 
fabrik, Stuttgart-N.

Die Salubra-Werke A.-G., Grenzach-Baden, legen ein M uster 
über „P anzer“ -Salubra, feste, plastische Farbm asse für H allen, 
Gänge, T reppenhäuser usw. bei

Die F irm a Siemens & Halske A.-G., Wcrnertverk, Berlin-Siemens
stadt, zeigt die Siem ens-Gem einschafts-Antennen-Anlage in  der 
Anwendung.

Die F irm a R . Stahl, A ufzugfabrik, Stuttgart, g ib t ein ausführ
liches W erbeb la tt über Stahl-Aufzüge zur Personen- und 
Lastenbeförderung m it.

Jtorfettfabrif 
KöPßnöburg
C a rC < 5 te c fe l 

KaoeneburgiWiibg 
£artl>ol3fu§&6bcn 

aller 2lrt

i N ürnberger.

Jalousien- und Rolladen-Fabrik
L o r e n z P e n s e l ,  N ü rn b e rg -A
Gegr. 1875 /  Schlehengaaae 1 2 / Tel. 26500

Zugjalousien, H olzrolladen, F ensterläden ,
Saalabschlüsse und  V erdunkelungen. ~  " ~  Z~. . ,  "

R ep a ra tu ren  rasch  und  billig » i t t e  b e z ie h e n  b i e  s i c h  b e i A n f r a g e n
u.Bestellungen a u f d . „Baum eister“

W enn s ie  be im  A n strich  von 
GroDIiacben ke in  E x p e rim en t 
m achen  w o llen ,
d a n n  m üssen  S ie  e in en  A n str ich  
w äh len , d e r  au f G ru n d  s e in e r  
Z u s a m m e n se tz u n g  ja h re la n g  
den  a tm o s p h ä r is c h e n  u n d  den  
R a u c h g a s a n g r if fe n  s ta n d h ü lt .  
D aß  d ie s  m ö g lic h  is t, h a t d e r  
S ilin a n s tr ic h  bew iesen . D urch  
se in e n  ch e m isc h e n  A ufbau  
d r in g t  e r  in  d e n  U n te rg ru n d  
e in , v e rk ie s e lt  m it d em se lb en  
u n d  m a c h t d ie  O b e rf lä c h e  h a r t 
u n d  w id e rs ta n d sfä h ig  w ie ein  
N a tu rs te in . S o  k a n n  e r  d a n n  
R egen , H ag e l, S ch n ee , S o n n e  
u n d  R au c h g asen  s ta n d h a lte n  
u n d  ja h r e la n g  v o r  V erw itte rn  
s c h ü tz e n . S ilin fa rb e n  w erd en  
in  w eiß  u n d  in  je d e m  a n d e re n  
F a rb to n  g e l ie fe r t ,  s ie  s in d  s te ts  
lich te ch t.
V erlan g e n  S ie  u n v e rb in d lic h  
A u fk lä ru n g .

S ll ln w e r k  v a n  B a e r la  &  C o . 
G m b H ., G a rn s h a lm /R h .

Kittlose Glasdächer

S IK A  GMBH., CHEM.FABRIK, DURMERSHEIM i . B.

[Architekt! Bauherr! [



STELLEN M A RK T♦  BAUSCHULEN ♦  KLEINE A N Z E IG E N

F ür das S t  a d t b n 11 a m t B u r  g werden zum 
m ö g 1 i c h s t  b a 1 (1 i g e h  K i n t  r i 11 g e s u cli t :

Junger Tiefbau-Techniker
flotter Zeichner, in (1er Aufnahme von Nivelle
ments bew andert, Absolvent einer II. T. I,. 
Besoldung erfolgt nach Gruppe VI a bezw. Va der 
TO. A f. Gefölgschaftsmitglied. im offcutl. Dienst.

1 Hochbau-Techniker
Absolvent einer H. T. L., guter Zeichner und 
S tatiker-für Entwurfs-Arbeiten und zur Mit
hilfe bei den laufenden Baupolizei-Geschäften. 
Besoldung erfolgt nach Gruppe V ia  der TO. A 
für Gefolgsehaftsmitglieder im öffentt. Dienst.

1 Vermessungs-Techniker
m it abgeschlossener Fach Schulbildung. 
Besoldung erfolgt nach Gruppe VI a der TO. A 
für Gefolgschaftsmitglieder im öffentl. Dienst.

•  A l l e  d r e i  S t e l l e n  s i n d  D H u e r  s t e i l  u n  g  en .

Bewerbungen sind umgehend eiuzureichen. Beizufügen 
sind: I,ebenslauft Dichtbild, Zeugnisabschriften u. Arier
nachweis. Die Bewerber müssen poîit. zuverlässig sein.

I! u r g , Bez. Magdeburg, den 1. März 1939.

DER O BERBÜRGERM EISTER.

sucht erstklassigen Architekten
¡Akademiker) als Beiter für die Bauabteilung 
des Konzerns, der in der Bage ist, einem 
großen M itarbeiterstab fü r Entwurf, Baubc- 
arbeitung und Bauausführung von modernen 
Industriebauten vorzustehen.

Wir setien voraus: 1. Tätigkeit im Industriebau in maßgebender 
Stellung bei ersten Firmen,

2. E rfahrungi.d . Aufstellungv. Bauvorhaben, 
3- Verbindung mit den züständ. Referaten des 

R.B.M., d. Behörden u. 'd. Revisionistellen, 
4, Zielbewußte Führer-Eigenschaften und or

ganisatorische Fähigkeiten.

Bewerbungen m it Bebenslauf, Zeugnis-Ab
schriften, Lichtbild, Gehaltsansprüchen, E in
trittsterm in  unter H B  au

Arado-Flugzeugwerke G.m.b.H. Hauptverwaltung
B abelsberg  b /B e rlin , K aiser-W ilhelm -S frafje  1 - 3

Der Oberbürgermeister der S tadt Stralsund schreibt 

zur Erlangung von Entwürfen für die Gestaltung des 

N. c u  e n M a r  k t c s  in  S t  r a 1 s u n d e i n e n

I D E E N - W E T T B E W E R B

aus. Zugelassen zum Wettbewerb sind alle in Pommern, 

Mecklenburg, Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, 

Ostpreußen, Danzig, in der K urm ark und in Berlin 

geborenen oder seit mindestens einem Jah r dort an

sässigen freischaffenden und angestclltcii Architekten, 

die Mitglieder der Rcichskaimner der bildenden Künste 

sind. Ferner ist die Teilnahme gestattet den beamteten 

oder angcstellten Architekten der Behörden, auch wenn 

sic nach der Anordnung des Präsidenten der Reiehs- 

kammer der bildenden K ünste dieser nicht angchörcn 

dürfen. Preise: 3 000.-— RM., 2 000.— RM., zweimal 

1 0001—  RM.; 4 Ankäufe zu je 300.—- RM. Die Arbeiten 

sind bis zum 30. Oktober 1939 mittags 12 Uhr an das 

Stadtbauam t der S tadt Stralsund einzureichen. D a

selbst sind auch die W ettbewerbs-Unterlagen gegen 

Einsendung einer Gebühr von 5.—  RM. erhältlich.

Bautechniker m it abgeschlossener;Fachschul
bildung für die Unterhaltung unserer Betriebsgebäude 
und -anlagen, sowie der Werkswohnungen;

Tiefbautechniker
m .Erfahrungeni. Eisenbahnbau für sofort gesucht.
Verlangt werden Kenntnisse in Gleisaufnahme, Bear
beitung von Hebungsplänen, sowie Beaufsichtigen und 
Abrechnen der Arbeiten . Nachweis der arischen Ab
stammung sowie polit. Zuverlässigkeit sind Bedingung. 
Schriftliche Bewerbungen m it Lichtbild, Bebenslauf, 
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsansprüche sowie 
des frühesten E intrittsterm ins sind zu richten an die

S A A R G R U B E N . A K T I E N G E S E L L S C H A F T
P e r s o n a l a b t e i l u n g ,  S a a r b r ü c k e n  I I .

Baumeister, 45 Jahre, verh., arisch, in allen vork. 
technisch. Arbeiten erfahren, auch bei 

größeren Bauvorhaben, (bisher u. a .i 15 Jahre im groß. Bau
geschäft, 3 Jahre Bauverwaltung) selbst, arbeitend, in unge- 
kündigter Stellung, sucht entsprech. Wirkungskreis 
im Privat-oder Behördenbetrieb. Angebote m it näli. Angaben 
unter B m .  5 6  an die An zeigen-Abtei hing ds. B lattes erbeten.
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Das Landbauamt Hof sucht einen tüchtigen

Hochbau-Techniker
m it abgeschlossener Fachschulbildung, der zeichnerisch 

gut befähigt ist und bereits Erfahrungen in der 

Bauvergebung, Bauleitung und Abrechnung besitzt. 

B e w e r b u n g e  11 m it GehaltsänSprüchen, selbstge

schriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, 

selbstgefertigteu Zeichnungen, Nachweis der arischen 

Abstammung (gegebenenfalls auch für die Ehefrau) und 

der nationalen Zuverlässigkeit liehst Angabe des frühe

sten Dienstantrittszeitpim ktes sind zu richten an das

L A N D B A U A M T  HOF 0 P O S T S T R A S S E  5

FUr s täd tebau liche  E ntw urfs-A rbe iten  bei der 

Planung der V o lksw agenstadt werden g e s u c h t:

Dipl.-Ingenieure und 
Hochbau-Techniker
Bewerbungen m it se lbs tgesch rieb . Lebenslauf, 

L ich tb ild . Zeugn isabschriften , se lbs tge fe rtig ten  

Zeichnungen und G eha lts forderung unter An

gabe des b isherigen Einkommens und frühe 

sten A n tritts -Term ines sind zu rich ten  an das

S T A D T B A U B Ü R O  DER DAF.
in  d e r  S t a d t  d e s  K d F . - W a g e n s .

Für interessantes Bauvorhaben in der Nähe B e r l i n s  
werden zum baldmôgliçhsten Dienstantritt

HOCHBAUTECHNIKER
für Entw urf, B auleitung und A brechnung

gesucht. — Vergütung je nach Leistung und Alter 
Gruppe V I—IV TOA. Außerdem können im Rahmen 
der geltenden Bestimmungen gewährt werden :

1) E rstattung  der Zureisekosteu
2) Trennungsentschädigung und Umzugskosteubei- 

hilfe für Bewerber m it eigenem Hausstand.
3) Zahlung von Reisekostenbeihilfen zum Besuch der 

Familie nach dreimonatiger Trennung.
4) Überstundenvergütung.

Für geeignete Bewerber besteht die Aussicht auf Über
nahme in die gehobene mittlere Beamtenlaufbahn.

Ausführl. Bewerbungen mit Lichtbild, Abstaminuugs- 
nachweis, handschriftlichem Lebenslauf, beglaubigten 
Zeugnisabschriften und Angabe des frühesten A ntritts
termins sind zu richten an Rcg.-Bauassessor Strem m el, 
R athenow  (Havel), Bahnhofstraße 3, Fernspr. 2749

fiodibau-Tedinikec •  Bnu-flffcfforen 
Diplom-Jngenieure •  Bauingenieure 
Architekten •  Statiker •  Bauführer

w e r d e n  f ü r  g r ö ß e r e  B a u a u f  g 'a b e'n 'g e  s u c  h t .

V e r g ü t u n g  nach der TOA. Eingruppierung erfolgt nach 
Leistung. Außerdem werden bestimmungsgemäß gew ährt:

1. Zureisekosten. 2. Trennungsentschädigung und Um
zugskostenbeihilfe für Bewerber m it eigenem Hausstand. 
3. Zahlung von Beihilfen zum Besuch der Familie nach 
3-monatiger Trennung. 4. Überversicherung in der An- 
gestcllten-Versicheruug unter überwiegender Belastung 
des Arbeitgebers. 5. Vergütung von Überstunden. 
0. Baustellenzulage gemäß besonderer Bestimmungen.

Bei Bewährung stehen f. verh. Bewerber Neubauwohnungen

in best. Wohnlage ab 1. V.bezw. 1.10. ds. J s . zur Verfügung.

Ausführliche Bewerbungen m it Lichtbild, Lebenslauf, Zeug
nisabschriften und Gehalts-Forderung sind zu richten au

Reg.-Oberbouinfpehtor Günther, Bremerhaoen, Preußenftroße 9

jü n g e r e r  Hochbautechniker
für alle vorkommenden Arbeiten d. Hoch
baues per sofort gesucht. Flotter sauberer 
Zeichner, der auch auf Bauplatz Erfahrung 
hat, h a t Gelegenheit sich bei mir in allen 
Arten v. Bauteil Kenntnisse zu erwerben. 
Dauerstellung und gute Bezahlung ist ge
währleistet. Bewerbungen m it Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften u. Skizzen erbeten an

B. Kleiner, Architekt, Rottweil a. N., W ürttemberg

Entwurfsarchitekten
flotte, jüngere K räfte, gute Darsteller, für Entw urfs
bearbeitung von Typenplänen, Einzelheiten und Be
bauungsplänen in entwicklungsfähige Dauerstellung

gesucht
Ausführl. Angebote unter Beifügung von Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugnisabschriften, Arbeitsproben (Zeich
nungen und Fotos von ausgeführten Arbeiten), sowie 
Angabe des frühesten A n t r i t t s t e r m i n s  an die

T hüringische G em einnützige H eim stätte,
Aktien-Gesellschaft, W eim ar, Elisabethstr. 15
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Hochbautechniker
ze ichnerisch be fäh ig t und s iche r In Konstruk

tion , m ltau sre ich e n d e n fa ch llch e n  Kenntnissen, 

zum b a l d m ö g l i c h s t e n  A n t r i t t  g e s u c h t .  

Lebenslauf, Zeugn is-Abschriften , se lbs tge fe r

tig te  Ze ichnungen und G ehalts-AnsprUche an

D eu ts c h e  E rd ö l-A k tie n g e s e lls c h a ft

Zweigniederlassung Borna 

Borna Bez. Leipzig

ir  ■>
Z u m  sofortigen od. baldigen D ienstantritt werden gesucht:

Bouoifeifocen + Biplom-]ngenieuce
oderHCdlitßlltßn des Hochbaufaches für Entw urf 

und A usführung von Hochbauten

t ü c h t i g e ,  m ö g l i c h s t  j ü n g e r e

fiodlbautedinito die sauber und gew andt 
zeichnen können, für Entw urfsbearbeitung, V eran
sch lagung, B auleitung und A brechnung.

Bedingung is t Nachweis der arischen Abstammung und po
litischen Zuverlässigkeit. - Trennungsentschädigung, Reise- 
und Umzugskosten nach den einschlägigen Bestimmungen.

Bew erbungen m it handgeschriebenem Lebenslauf, Licht
bild, beglaubigten Zeugnisabschriften und einigen selbstge
fertigten Zeichnungen oder Skizzen, m it Angaben über Ge
haltsansprüche und frühesten E intrittstag  werden bald er
beten an die R eichspostdirektion in Graz (Steiermark).

- .....-.................... - ........................... -  J
Hochbautechniker
Bauassessoreil
Dipl. - Ingenieure
Bau-Ingenieure
Architekten
Statiker
Bauführer

w e r d e n  f ü r  g r ö ß e r e  B a u a u f g a b e n
gesucht

Vergütung nach der TOA. Eingruppierung erfolgt nach Leistung. 
Außerdem werden bestimmungsgemäß gew ährt: 1. Zureise
kosten. 2. Trennungsentschädigung und Umzugskostenbeihilfe 
für Bewerber m it eigenem H ausstand, 3. Zahlung von Beihilfen 
zum Besuch der Familie nach 3 monatiger Trennung. 4. Über
versicherung in der Angestelltenversicherung unter überwiegen
der Belastung des Arbeitgebers, 5. Vergütung von Überstunden, 

6. Baustelleuzulage gem. bes. Bestimmungen.
Bei B ew ährung stehen  für verheiratete B ew erber N eubau

w ohnungen in bester W ohnlage ab 1.7. bzw. 1.10. d. J. 
zur Verfügung.

Ausführliche Bewerbungen m it Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnis
abschriften und Gehaltsforderung sind zu richten an:

R eg ie rungsobe rbau inspekto r Günther 
B rem erh aven , P reuB enstraB e 9

Für das Stadtbauam t Bad Polziu wird s o f o r t  ein

Hochbautechniker
m it abgeschl. Ausbildung einer höheren staatl. Lehran
sta lt im Angestelltenverh. für Planbearbeitung für einen 
Schlachthausueubau z. vorüberg. Beschäftigung gesucht. 
Bewerber muß Erfahrungen und Gewandtheit im E n t
wurf in der Einzelausarbeitung und im Anfertigen von 
Ausschreibungsunterlagen haben u. befähigt sein, nach 
kurzen Angaben selbst, z. arbeiten. Gehaltsanspr. sind an
zugeben. Bewerbungen m. Lichtbild u. d. üblich. U nter
lagen sind umgehend a. d. Unterzeichneten einzureichen.
B a d P o l  z i n , 17.II. 1939 Der Bürgermeister.

gez. G u t  z

1 Architekt oder Bautechniker u. 11nnenarchitekt
f ü r  s o f o r t  o d e r  s p ä t e r  g e s u c h t .  Gehaltsan
sprüche, Lebenslauf und Zeugnisse sind einzureichen an 

D r .  W e b e r ,  A r c h i t e k t ,  G e r a ,  An der Eibe 7

zuverlässiger H ochbau -T e c h n ik er
(Architekt) flotter Zeichner, erfahren auf allen 
Gebieten des Hochbaues für sofort gesucht. Bei 
Bewährung Dauerstellung m it bes. Vergünstig. 
Bewerb, m it vollen Unterlagen u. Gehaltsanspr. 

an A rchitekt T ib es, Idar-Oberstein 1, H indenburgstr. 143

A R C H I T E K T
hervorragender Gestalter, möglichst S tu ttgarter Schule, 
für die Bearbeitung einer Reihe öSentlicher Bauten in 
M it teldeutsehland

g e s u c h t
A rc h ite k t HERM ANN TAUSCH Bad D ürrenberg

A R C H IT E K T  sucht Stellung
oder M itarbeit in I. Architekturbüro oder bei Behörde m.selhständ. 
Wirkungskreis. — 12 jähr. Erfahr, i. Siedl.-.W ohn.-u. Industriebau. 
Angebote unter B m . 45 an die Anzeigen-Abteilung dieses Blattes

ArCh itßkt, Reg.-Baumeister a. D., südd. Schule, m it langj. 
P rivat-u . Behördentätigk,, selbst. Auslandspraxis (Mittelmeerge
biet), wieder gründlich in Deutschland eingearbeitet, Arier, sucht 
Stellung m. d. Möglichk. d. späteren Teilhabersch. an bestehend. 
Architekturbüro. Besondere Erfahrung i. Wohn- u. Laudhausbau. 
Angebote unter B m . 46 an die Anzeigenabteilung dieses Blattes.
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